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● Inspektionen nach Herstellervorgabe sämtlicher Automarken
● Kfz-Elektronik und -Diagnose
● Haupt- und Abgasuntersuchung (jeden Tag)
● Unfallreparaturen und Autoglasservice
● Reifen- und Klimaanlagenservice
● Jetzt neu: Achsvermessungen 3D nach neuesten Standard

Gewinner des Gründerpreises der Region Wiesbaden 2011
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Ein Thema, das derzeit in den 
beiden Klassen 3 a und b der 
Lenzenbergschule behandelt 
wird. Die beiden Klassenlehre-
rinnen Astrid Decker und Sabine 
Born hatten es nicht dabei belas-
sen, nur den theoretischen Wer-
degang vom Korn zum Mehl und 
zum fertigen Brot aus der Back-
stube zu schildern, sondern zu-
mindest den letzten Schritt, wie 
aus dem Brotteig – einem Sauer-
teig mit Zugabe von Hefe – in der 
Praxis ein wohlschmeckende 
Brot wird. Der Brotteig, so wa-
ren das Backes-Team mit Ulrich 
Hahn und Clemens Baron sehr 
dankbar, kommt – zudem noch 
ohne Kosten – von der Bäckerei 
Lamshöft aus Idstein. Den Ofen 
hatte schon am Tag zuvor das 
Backesteam angeheizt. Nach 
der Ankunft der Kinder gab es 
erstmal eine kleine „Schulstun-
de“ über die Funktion des mit 
Holz befeuerten Steinofens und 
seine zentrale Bedeutung für die 
Ernährung der Dorfbewohner in 
früheren Zeiten. Anschließend 
schauten die Kinder interessiert 
zu, wie die beiden „Bäcker“ die 

vor geformten Teiglaibe in den 
Ofen „eingeschossen“ haben. 
So nennt der Fachmann das Be-
schicken des Ofens, aus dem na-
türlich vorher das verglühte Holz 
sorgfältig entfernt wurde.
Keine Stunde später waren die 
Brote fertig. Mit einer schön hell-
braunen Kruste verströmten sie 
beim Ausschießen einen wun-
derbaren Duft, den die Kinder 
sichtlich genossen. So bekommt 
man Appetit auf frisches Brot, 
kommentiert Ulli Hahn und freu-
te sich mit Clemens Baron über 
das gemeinsame „Danke schön“ 
der Kinder. Die ihre Brote, deko-
rativ auf einem Servierbrett ge-
türmt, in Empfang nahmen. Mit 
32 solcher kleineren runden Bro-
te, jeweils 500 Gramm schwer 
und eingewickelt in Handtücher 
im Rucksack verstaut, wander-
ten dann die Kinder vom histo-
rischen Backes-Steinofen von 
Oberseelbach heim in ihre Len-
zenbergschule. An diesem küh-
len Tag war es richtig angenehm, 
die frischen Brote wärmend auf 
dem Rücken zu tragen.
Eberhard Heyne

Wie entsteht 
 unser Brot?

Derbytime im Autal
SV Niedernhausen vs. SpVgg Eltville

Sonntag, 7.11., 14:30 Uhr 

Da sind sie die herrlich duftenden Brote – frisch aus dem Backesofen
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Was geschieht da, fragte sich 
manch einer, der am letzten 
Samstag den Wilrijkplatz über-
querte oder an ihm vorbeifuhr. 
Da war starke Technik aufgefah-
ren, ein mächtiger Mobilsauger 
und ein Transportbagger vom 
Bauhof, LKW mit Container und 
– auch menschliche, mehr filig-
rane Handarbeit war von Mit-
bürgern gefragt und notwendig. 
Arbeitsziel war, die Schotterstei-
ne an den Platzrändern zu ent-
fernen und dafür bienenfreund-
liche Blühstauden, Gehölze und 
Blühflächen zu schaffen. Also 
tote Steine durch lebendige Na-
tur zu ersetzen. Hintergrund der 
Aktion, an der sich an diesem 
Samstag viele Bürger/-innen 
beteiligten, stand eine Entschei-
dung der Gemeindevertretung 
vom Ende Oktober 2019, die auf 
Antrag der Fraktion Bündnis90/
Die Grünen mit großer Mehrheit 
diese Veränderung beschlossen 
hatte. Zunächst auf Kosten der 
Gemeindefinanzen, dann aber 
in einem Änderungsantrag der 
CDU/SPD eben „preiswerter“ 
als Bürgeraktion mit Blühwie-
se und lockerer Bepflanzung. 
Corona hatte dann die Aktivitä-
ten gestoppt. Jetzt am Samstag 
sollte zunächst eine, die rechte 
Hälfte der Platzbegrenzung vor 
dem Rathaus und an der Straße 
umgebaut werden. Fachmän-
nischer Rat und tätige Mithilfe 
leisteten kostenfrei Roland Best 
vom Gartenbau Best und Gero 
Wilhelmi vom Garten- und 
Friedhofsamt der Gemeinde. 
Und eben die engagierten Bür-
ger und Bürgerinnen.
Die Schottersteine verschwan-
den im Bauch des Saugers, der 
sie mit einem Saugschlauch mit 

600 Ltr./Sekunde und mit viel 
Lärm einfach so verschwinden 
ließ. Einschließlich des Boden-
vlieses, das unter den Steinen 
einen unerwünschten Bewuchs 
verhindern sollte. Beeindru-
ckend, was beschleunigte Luft 
alles kann. Der Mutterboden 
wurde aufgeraut, umgegraben, 
mit neuem Boden eingeeb-
net und dann mit Stauden be-
pflanzt. Aufkommender Regen 
störte die Helfer/-innen nur we-
nig, tat aber den Anpflanzungen 
gut. Die vorhandenen Büsche 
bleiben, die Lücken werden mit 
Stauden gefüllt und eingesät. 
Der 2. Teil der Platzbegrenzung 
zur Kreuzung hin wird in einer 
weiteren Aktion in Kürze in An-
griff genommen. Am Ende der 
Rücken und Muskeln fordern-
den Arbeit gab es dann heiße 
Kartoffelsuppe und ein Danke-
schön an alle Helfer/-innen.
Eberhard Heyne

Der Wilrijkplatz verändert sich –  
er wird grüner

Viel Handarbeit ist für die Pflanzenpflege notwendig

Der Rathausvorgarten ist in Kürze zur Bepflanzung vorbereitet

Pflanzung mit dem Ortsbeirat und dem NABU – Speziell für Kinder
Auf eine Aktion des Ortsbeirates 
von Oberseelbach, dem Hessen 
Forst und der Kindergruppe 
des NABU Niedernhausen zur 
Pflanzung von Baumsetzlingen 
soll hier hingewiesen werden. 
Termin ist der Samstag, 6. No-

vember 2021, Treffpunkt ist um 
9.30 Uhr vor dem Dorfgemein-
schaftshaus Oberseelbach, 
Zum Hohlen Stein 5. 
Zur Verpflegung Getränke, 
Brezeln und ein paar Süßig-
keiten. Zur Ausrüstung Spaten 

(beschriftet) und festes Schuh-
werk. Dauer etwa 4 Stunden. 
Die tagesaktuellen Corona-Re-
geln sind einzuhalten. 
Die Spaten müssen nicht ge-
schleppt werden, sie können 
mit einem Auto des Ortsbei-

rates zur Pflanzstelle gebracht 
werden. 
Die Veranstaltung ist kosten-
los. Bitte auf festes Schuhwerk 
und wettergerechte Kleidung 
achten.
Der NABU Niedernhausen

http://www.nowitex.de
http://www.autowerkstatt-niedernhausen.de
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten
Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
So., 10.00 Gottesdienst in der 
Christuskirche
Mi., 15.00 Waffeloase im Gemein-
de-Garten (entfällt bei Regen)
Wir feiern den Gottesdienst ge-
mäß aktuell gültiger Abstands-
vorgaben und Hygiene-Regeln 
mit begrenzter Besucherzahl. 
Auf der Homepage https://chris 
tuskirche-niedernhausen.de“ 
finden Sie dazu jederzeit auch 
weitere Informationen. Herzli-
che Einladung auch zum Gottes-
dienst-Livestream, der zeitgleich 
über die Homepage von zuhause 
aus mitgefeiert werden kann.
Gemeindebüro: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
So., 11.00 Gottesdienst
Sollte es zu einer Änderung bei 
der Gestaltung des Gottesdiens-
tes kommen, wird es auf unserer 
Homepage bekannt gegeben.
www.kirche-niederseelbach.de
Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Do., 14.00 Offene Sprechstunde 
im Laden
Do., 16.30 Spielrunde
Fr., 14.00 Bastelstube im Laden
Fr., 16.00 Jugendtreff

Sa., 14.00 Hinterbliebenenkreis 
im Laden
Sa., 18.00 Abendmusik in der 
Talkirche mit Alexandre Bytch-
kov (Akkordeon)
So., 10.00 Gottesdienst in der 
Talkirche mit Taufe von David 
Seeger (Niedernhausen) (Pfrn. 
Heike Schuffenhauer)
Mo., 10.00 Spieltreff
Mo., 14.30 Handarbeiten i. Laden
Di., 14.00 Töpferkreis im Ge-
meindehauskeller
Di., 16.00 Konfirmandenunter-
richt
Di., 19.30 Posaunenchorprobe 
in der Thomaskirche Hofheim
Do., 14.00 Offene Sprechstunde 
im Laden
Do., 16.30 Spielrunde „Zug um 
Zug“
Do., 19.30 Stiftungsratssitzung
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Nach wie vor bitten wir Sie um 
Ihre Anmeldung für den Gottes-
dienst: Mo–Fr, 9–12 Uhr unter 
06198-33770 oder per E-Mail – 
pfarramt@emmaus-bremthal.
de – bis spätestens Samstag 
16 Uhr. 
Gottesdienst zum Anschauen 
auf Youtube unter BrEmmaus 
(Zugang ab ca. 10.00 Uhr vor 
dem Gottesdienst).
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
So., 9.30 Eucharistiefeier
So., 18.00 Rosenkranzandacht
Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“ 
Mi., 11.40 Ökum. Friedensgebet
Mi., 18.00 Eucharist. Anbetung
Mi., 18.30 Rosenkranzgebet
Mi., 19.00 Eucharistiefeier

St. Martha Engenhahn
Do., 9.30 Eucharistiefeier
So., 11.00 Eucharistiefeier

St. Michael Oberjosbach
So., 18.00 Eucharistiefeier
Di., 9.30 Eucharistiefeier

Leider ist die Teilnahme pro 
Gottesdienst begrenzt. Anmel-
dungen sind deshalb unbedingt 
erforderlich und werden aus-
schließlich im Zentralen Pfarr-
büro in Idstein bis 10 Uhr am 
Vortag einer Werktags-Messe 
sowie bis freitags 10 Uhr für die 
Messen des Wochenendes unter 
06126 95373-00 oder E-Mail pfar 
rei@katholisch-idsteinerland.
de entgegengenommen. Bitte 
beachten Sie auch die aktuellen 
Hinweise auf unserer Webseite: 
katholisch-idsteinerland.de! 
Büro Niedernh.: Tel. 06127-2160
E-Mail: a.schwarz@katholisch- 
idsteinerland.de

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Niedernhausen

Samstag, 6. November 2021
Apotheke am Wiesental 
65205 Wiesbaden 
Pfarrmorgen 2–4 
Tel.: 06122/3976 

Phönix Apotheke im Schelmen-
graben 
65199 Wiesbaden 
Karl-Marx-Str. 55–57 
Tel.: 0611/422277 

Taunus Apotheke 
65183 Wiesbaden 
Taunusstr. 20 
Tel.: 0611/51206

Sonntag, 7. November 2021
Kreuz Apotheke 
65185 Wiesbaden 
Oranienstr. 1 
Tel.: 0611/300332 

Mohren Apotheke 
65203 Wiesbaden 
Rathausstraße 59 
Tel.: 0611/66375

Sonnen Apotheke  
Breckenheim 
65207 Wiesbaden 
Alte Dorfstr. 29 
Tel.: 06122/98410

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Apothekendienst

Ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten. 
Samstag, 6. November 2021,  
Sonntag, 7. November 2021
Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4
Falls der Notdienst nicht er-
reichbar ist, gibt es außerdem 
folgenden Notdienst:
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Tierärzte
notdienst

Die Pfarrei St. Martin Idsteiner 
Land lädt alle Interessierten zu 
einer Paramenten-Ausstellung 
im Rahmen des Themenjahres 
Liturgie ein. Die Ausstellung ist 
vom 14. bis 28. November im 
Pfarrsaal von Maria Königin in 
Niedernhausen, Bahnhofstraße 
26, zugänglich. In dieser Aus-
stellung können Gewänder aus 
sechs Jahrhunderten bestaunt 
werden. Die Ausstellung erklärt 
die Bedeutung der liturgischen 
Farben und der gottesdienst-
lichen Gewänder im Laufe der 
Kirchengeschichte. Zur Aus-

stellungseröffnung am 14. No-
vember gibt es eine öffentliche 
Führung um 14.30 Uhr. An den 
Sonntagen 14., 21., 28. Novem-
ber ist die Ausstellung von 14.30 
Uhr bis 17.30 Uhr geöffnet. Au-
ßerdem mittwochs am 17. und 
24. November von 16 bis 19 
Uhr und an den Samstagen 20. 
und 24. November von 15 bis 
18 Uhr. Außerhalb dieser Zei-
ten können Interessierte gerne 
einen Termin mit Kaplan Ben-
jamin Rinkart, Telefon 06126 
95373-25 oder E-Mail: b.rin 
kart@katholisch-idsteinerland.

de, vereinbaren. Der Eintritt ist 
frei. Infos: https://katholisch- 
idsteinerland.de/beitrag/gibt- 
es-in-der-kath-kirche-wirklich- 
nur-weiss-oder-schwarz/
Kaplan Benjamin Rinkart

Gibt es in der katholischen Kirche 
wirklich nur weiß oder schwarz?

Liturgisches Gewand (Bild:  
Kaplan Benjamin Rinkart)

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Generation 65+ erhält Fragebogen  
zur Beteiligung
Die Generation 65+ wird immer 
wichtiger für unsere Gesell-
schaft. Denn einerseits bleiben 
wir immer länger aktiv, fit und 
agil und möchten auch im fort-
geschrittenen Alter noch gut 
und gleichberechtigt am Leben 
teilhaben. Andererseits wächst 
der Anteil der Menschen, die 
65 Jahre oder älter sind, immer 
weiter. Die Gemeinde Niedern-
hausen hat daher einen Pro-
zess „Strategie Generation 65+“ 
gestartet und möchte dabei 
konkrete Ziele und Potentiale 
herausarbeiten. Eine erste Be-
fragung wurde bereits mit viel 

ehrenamtlichem Engagement 
durchgeführt und ausgewertet. 
„Leider hat die Corona-Pande-
mie weitere Beteiligungsschrit-
te zunächst ausgebremst, doch 
jetzt möchten wir gerne mit Ih-
nen voranschreiten“, so Bürger-
meister Joachim Reimann. An 
alle Bürgerinnen und Bürger, 
die 65 Jahre und älter und in 
Niedernhausen wohnhaft sind, 
wird neben einer Ausfertigung 
des Seniorenwegweisers ein 
Fragebogen versandt. Dieser 
wurde in Zusammenarbeit mit 
dem „Kuratorium Deutsche Al-
tershilfe“ erstellt und wird nach 

wissenschaftlichen Standards 
ausgewertet. „Für eine mög-
lichst repräsentative und er-
folgsorientierte Erarbeitung der 
„Strategie Generation 65+“, ist 
ein möglichst großer Rücklauf 
der Fragebögen wünschens-
wert. Wir freuen uns über eine 
hoffentlich große Beteiligung“, 
so der Seniorenbeauftragte der 
Gemeinde Niedernhausen, 
Achim Belak. Weitere Informa-
tionen sind bei dem Senioren-
pfleger der Gemeinde Niedern-
hausen erhältlich: Sertac Kisa, 
Telefon: 06127-903117, E-Mail: 
sertac.kisa@niedernhausen.de.

SPAR CAR EPPSTEIN
Flughafen & Krankenfahrten
Niedernhausen zum F-Flughafen 40 €
Sie erreichen uns rund um die Uhr!
Tel.: 06198.5884966. 06198.5881688

Online buchen! www.sparcar-eppstein.de
Buchhandlung Sommer

Inh.: Ursula Schüller e.K.
Lenzhahner Weg 8
65527 Niedernhausen

Telefon: 06127-1878
Telefax: 06127-7058548

Mail: buchsommer@t-online.de
www.buchhandlung-sommer.de

Öffnungszeiten 
Montag – Freitag:  9 – 19 Uhr 
Samstag:  9 – 14 Uhr
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Mit Noten und mit Masken im 
Gepäck trafen sich die Sänge-
rinnen und Sänger von 20vor-
8CHORisma am vergangenen 
Freitagabend zum Probenwo-
chenende 2021 im Collegium 
Glashütten. Um das Wochen-
ende mit einem guten und 
sicheren Gefühl zu proben, 
war neben dem vollständi-
gen Impfschutz ein negativer 
Corona-Selbsttest ein Teil-
nahme-Muss. Auf dem Pro-
benplan selbst stand aktuell 
natürlich nur ein Thema: Das 
ChorKonzert „Zurück auf die 
Bühne“ am 13. November 2021 
in der Eventlocation Botanical. 
Nach dem Ankommen, Zim-

mer beziehen und dem ge-
meinsamen Abendessen ging 
es dann gleich in die erste von 
insgesamt vier Wochenend-
Probenrunden. 

Auf dem Plan von Chorleiter 
Ulrich Diehl stand ein erster 
ChorKonzert-Durchlauf, in dem 
die meisten der über zwanzig 
Lieder an- oder durchgesungen 
wurden. In den Probenrunden 
am Samstag und Sonntagvor-
mittag ging es dann an das Fein-
tuning. Knifflige Liederpassagen 
wurden vertieft, schwierige Text-
abschnitte Silbe für Silbe perfek-
tioniert und die Atemtechnik 
trainiert. Diehl schickt seinen 
Chor auch immer wieder gerne 

bewegt durch ein Lied. Kreuz 
und quer laufen Sopran, Mez-
zo, Alt, Tenor und Bass dabei 
singend durch den Probenraum 
und sind am Ende des Liedes 
immer wieder fasziniert, wie gut 
und sicher es sich in Bewegung 
singen lässt. Am Samstagabend 
trafen sich dann noch Chormit-
glieder, um dem Konzert-Dreh-
buch den letzten Schliff zu geben 
– der Besucher darf sich auf eine 
interessante und unterhaltsame 
Konzertzeitreise freuen. Ge-
meinsam mit allen Sängerinnen 
und Sänger freut sich auch And-
reas Geis, 1. Vorsitzender beim 
GVL, dass es am 13. November 
endlich wieder „Zurück auf die 
Bühne“ geht, denn lange Zeit war 
fraglich, ob das Konzert über-
haupt stattfinden kann. Infos 
unter www.20vor8-chorisma.de

20vor8CHORisma im 
 Probenwochenende

Wer hat an der Uhr gedreht, ist es 
wirklich schon so spät …
Hier Elferrat an Narrenschar: zu 
Ende neigt sich schon das Jahr. 
Wir lassen uns nicht weiter 
schikanieren von den bösen 
Coronaviren. Wir setzen auf die 
Kappe bunt, hängen’s „Maul-
täschle“ vor den Mund. Und zu 
des Bürgermeisters Graus, er-
stürmen wir nun sein Rathaus!
Dazu laden wir Euch ein, zu Weck 
und Worscht und heißem Wein. 

Wenn Ihr uns alle unterstützt, 
ist die Sache schnell geritzt! Wir 
rauben ihm den Schlüssel und 
die Macht, damit das Volk end-
lich wieder lacht. Lasst uns zu-
sammen fröhlich sein, ob Regen 
oder Sonnenschein. Kommt alle 
hin zum Wilrijkplatz, zu unserer 
närrischen Rathaushatz. 
Am 11.11. ist’s soweit, 11.11 Uhr 
ist unsr’e Zeit. Ab 10 Uhr gibt es 
Speis und Trank, für eine Spen-
de sagen wir Dank. Die schicken 

wir ins Ahrtal fort, zu den Men-
schen dort vor Ort. Um unsere 
Solidarität zu bekunden und zu 
trösten nach schweren Stunden.
Mit neuem Streitwagen laut-
stark naht, pünktlich zum Sturm 
der Elferrat.
Um 11.11 Uhr ist er zur Stelle, be-
wirft das Rathaus mit Kamelle.
Alle Narren seid bereit, zum Be-
ginn der 5. Jahreszeit!
Mit närrischen Grüßen
Der Elferrat Niedernhausen.

Elferrat Niedernhausen: Sturm 
auf’s Rathaus – Seid dabei!

Mainova ist wieder mobil im 
Frankfurter Umland unter-
wegs, um ihre Kunden vor 
Ort zu beraten. Das Main Info 
Mobil des regionalen Ener-
giedienstleisters kommt am 
Dienstag, dem 2. November 
2021, nach Eppstein, wo es 
von 09.15 bis 12.15 Uhr am 
Parkplatz Rathaus 1 zu finden 
ist. Danach fährt es weiter nach 
Niedernhausen, wo es von 

13.15 bis 16.00 Uhr am Wilrijk-
platz Station macht.

Mainova-Kunden und Interes-
senten können sich von Maino-
va-Vertriebsmitarbeiter Jochem 
Häußner beraten lassen. Der 
Main Info Service im Überblick: 
Persönliche Beratung zum The-
ma Energie: Informationen zu 
innovativen Energielösungen, 
attraktive Angebote für Neu-
kunden, Fragen zur Rechnung 

und Änderung des Strom- oder 
Gastarifs oder der persönli-
chen Daten. Hinweis: Im Main 
Info Mobil gelten die derzei-
tigen üblichen Abstands- und 
Hygienemaßnahmen sowie 
Maskenpflicht mit einer me-
dizinischen Schutzmaske. Der 
Beratungstisch ist mit Plexiglas 
zum Schutz ausgerüstet und 
ein Desinfektionsmittelspender 
steht zur Verfügung.

Main Info Mobil kommt
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Senioren-
Veranstaltungs-

kalender
ÄwiN – Älter werden  
in Niedernhausen
7.11.2021 um 14.30 Uhr 
Café Klatsch, Herrnackerweg 
10 (Gemeinschaftsraum „be-
treutes Wohnen“)
Nur mit Voranmeldung unter 
Tel. 06127/78822

Sonniger Herbst
8.11.21 um 13.30 Uhr
Geselliges Beisammensein
in der Autalhalle
12.11.21 um 18.00 Uhr 
Kegelstammtisch im 3 Eck

BSK-Selbsthilfegruppe  
Alte Schule Königshofen
8.11.2021 um 14.30 Uhr 
Boccia
9.11.2021 um 15.00 Uhr 
Gymnastik

Teilnahme nur 3G-Regel: 
geimpft/genesen oder  
aktuell negativ getestet!
Bitte haltet die AHA-Regeln 
ein. Bleibt gesund! 
Information: 
Tel. 06127-7057934

Neues aus dem Rathaus

Seit vielen Monaten stockt der 
Baufortschritt bei der Sanie-
rung des Niedernhausener 
Bahnhofs. Ursprünglich wollte 
die Deutsche Bahn das Projekt, 
bei dem unter anderem die alte 
und verdreckte Fußgängerun-
terführung erneuert sowie Auf-
züge eingebaut werden sollen, 
bereits vor knapp zwei Jahren 
fertigstellen.
Stattdessen gab es mehrere 
lange Unterbrechungen und 
Kostenerhöhungsanzeigen der 
Bahn, die mittlerweile mit Ge-
samtkosten von deutlich über 
13 Millionen Euro rechnet. Da 

es sich zwar um einen Bau der 
Deutschen Bahn handelt, aber 
die Gemeinde sowie das Land 
Hessen nennenswerte Förder-
mittel beisteuern sollen, hatte 
Bürgermeister Joachim Rei-
mann im Sommer ein gemein-
sames Gespräch von Verant-
wortlichen der Bahn sowie allen 
Fördergebern gefordert.
Dieses Gespräch fand nun statt. 
„Die Zustände am Bahnhof sind 
für die Bahnkunden nicht länger 
hinnehmbar. Mit der erneuten 
Unterbrechung der Arbeiten 
hat nun auch noch gravierender 
Vandalismus Einzug gehalten. 

Menschen mit Behinderungen, 
Senioren und auch Eltern mit 
Kinderwagen können die Ver-
kehrsstation immer noch nicht 
oder nur unter großen Schwie-
rigkeiten nutzen“, so Reimann. 
Hinzu kämen immer wieder 
neue Kostenerhöhungen, bei 
denen die Bahn dann versuche, 
diese teilweise der Gemeinde in 
Rechnung zu stellen. „Für uns 
in der Gemeinde war klar: Die 
Bahn muss sich erklären“, findet 
der Rathauschef.
Die Bahn hat nun in dem Ge-
spräch durch ihre Baufachleute 
angekündigt, im ersten Quartal 

2022 die Sanierung tatsächlich 
abzuschließen. Hinsichtlich 
des Kostenanteils der Gemein-
de ist der Bürgermeister zudem 
vorsichtig optimistisch, dass es 
noch gelingen werde, die von 
der Bahn bislang geforderte 
Summe von rund 1,7 Millionen 
Euro zu senken. „Was die Kosten 
für die Niedernhausener und 
die hessischen Steuerzahler an-
geht, dürften allerdings noch 
mehrere weitere Gespräche nö-
tig sein“, so Reimann, der sich 
ausdrücklich beim Land Hessen 
für die Unterstützung in dieser 
Frage bedankt.

Stockende Bahnhofssanierung – Bürger-
meister Reimann: „Bahn muss sich erklären“

Die Gemeinde Niedernhausen 
schließt sich mit den Kommu-
nen Bad Schwalbach, Idstein 
und Taunusstein zusammen, 
um einen offiziellen gemein-
samen Mietspiegel für die vier 
Partner zu erstellen. Das hat die 
Gemeindevertretung in ihrer 
letzten Sitzung beschlossen. 

Bislang griffen Bad Schwal-
bach und Niedernhausen stets 
auf die jeweiligen Mietspiegel 
der beiden größeren Nachbarn 
zurück. Zuletzt erhöhten sich 
dabei aber die Unschärfen, so 
dass man sich nun für eine kos-
tensparende und professionelle 
Kooperation der vier Kommu-

nen mit Mieterverbänden sowie 
„Haus&Grund“ entschieden 
habe. „Wenn die Niedernhaus-
ener Werttabellen voraussicht-
lich im Sommer 2022 vorliegen, 
soll der Service den Bürgerinnen 
und Bürgern kostenfrei zur Ver-
fügung stehen“, kündigt Bürger-
meister Joachim Reimann an.

Niedernhausen bekommt Mietspiegel 
– Für Bürger kostenlos

Die Hospizbewegung im Id-
steiner Land und die Stadt Id-
stein laden zum Offenen The-
menabend ein: Wenn Menschen 
nicht mehr leben wollen … 
„Ich möchte nicht an Appara-
te hängend auf einer Intensiv-
station sterben, sondern selbst 
bestimmen, wie mein Leben zu 
Ende geht“, sagen heute immer 
mehr Menschen und begrüßen 
das Urteil des Bundesgerichts-

hofs, das die Beihilfe zum Suizid 
für straffrei erklärt hat. Seit die-
sem Urteil wird in den Medien 
viel über Sterbehilfe diskutiert. 
Doch was ist genau darunter 
zu verstehen und welche Alter-
nativen gibt es? Die Vorsitzende 

der Hospizbewegung, Heinke 
Geiter, erklärt die wichtigsten 
Begriffe, führt in die Diskussion 
über Sterbehilfe und Sterbebe-
gleitung ein, und weist Alterna-
tiven aus dem Bereich der Pal-
liativmedizin auf. Gemeinsam 

mit Dr. Thomas Umscheid ist sie 
offen für Ihre Fragen und beide 
stellen sich der Diskussion über 
dies wichtige Thema. 
In Zusammenarbeit mit der 
Stadt Idstein; Wann: Freitag, 
19. November 2021, 19.30 Uhr

Veranstaltungsort: Kulturbahn-
hof Idstein, Am Güterbahnhof 2 
in 65510 Idstein
Für eine Teilnahme an der Ver-
anstaltung melden Sie sich bitte 
vorab über das Seniorenbüro der 
Stadt Idstein an. Kontakt: Frau 

Elke Müller, Tel. 06126/78313 
oder per E-Mail: elke.mueller@ 
idstein.de 
Das Tragen von Mund-Nasen-
Schutz beim Kommen und Ge-
hen ist notwendig. Die Teilnah-
me ist kostenfrei

Offener Themenabend – Wenn Menschen nicht mehr  leben wollen …

Sonntagscafé für 
Trauernde

Jeden 2. Sonntag im Monat in 
der Zeit von 15 bis 17 Uhr findet 
im „Haus der Kirche und Diako-
nie“, Fürstin-Henriette-Doro-
thea Weg 1, 65510 Idstein unser 
offenes Sonntagscafé unter Lei-
tung von Sigrid de Haan, Trau-
erbegleiterin, statt. Trauernde 
sind herzlich willkommen. 
Es besteht die Möglichkeit zu 
sprechen, zuzuhören und mit 
Menschen, die ebenfalls von 
einem Verlust betroffen sind, in 
Kontakt zu kommen.

In einem Umkreis von 250 Me-
tern dürfen sich keine Unbe-
fugten aufhalten, wenn am 6. 
November um 12 Uhr die Salz-
bachtalbrücke  in Wiesbaden 
gesprengt wird, deren Havarie 
den Verkehr in der Landes-
hauptstadt teilweise lahmgelegt 

hatte. Bei der live im Fernsehen 
übertragenen Sprengung wer-
den auch zwei Ordnungspoli-
zeibeamte aus Niedernhausen 
im Einsatz sein. 
„Wiesbaden braucht für die 
Absicherung dieses Vorhabens 
wirklich jede Frau und jeden 

Mann. Daher die Anfrage an 
uns, ob wir mit eigenen Kräften 
unterstützen können. Das tun 
wir natürlich gerne. Wohl jeder 
in unserer Region hofft, dass es 
dort schnell voran geht“, erklärt 
Ordnungsamtsleiter Steffen 
Lauber.

Niedernhausener Ordnungspolizei

Amtshilfe bei Sprengung der 
 Salzbachtalbrücke

Liebe Leserinnen  
und Leser,
an dieser Stelle informieren 
wir Sie in Zusammenarbeit mit 
dem Niedernhausener Anzei-
ger regelmäßig zu interessanten 
Themen rund um unsere Ge-
meinde Niedernhausen. Hier 
unter „Neues aus dem Rathaus“ 
erhalten Sie Hintergrundinfor-
mationen sowie kurze, offiziel-
le und seriöse Fakten aus erster 
Hand direkt aus Ihrer Gemein-
deverwaltung. 
Herzliche Grüße
Ihr Joachim Reimann
Bürgermeister

...überall reichlich Parkplätze !P
Öffnungszeiten: Mo. bis Sa. 9.00 – 20.00 Uhr
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www.schluckspecht-getraenke.de

Wochenend-
Aktion!!!

Getränke direkt ins Haus!

Niedernhausen
Frankfurter Str. 5--7

(zwischen PENNY und ALDI)

Glas!
Glas!
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Auffi 
geht’s!

Zu 
jedem Kasten

1 Original
Maßkrug

(1,0 l)
gratis!

Exklusiv bei uns!
5x5x

5x5x
TOP-PREIS! 

12.99

1,0 l

0<Y12.

Do.+Fr.+Sa.4./5./6.Nov.

TOP-PREIS! 

10.99

AAuuffffii ggeehhtt’’ss,,

lleettzztteerr  AAuuffrruuff!!

Zu 
jedem Kasten

1 Original
Oktoberfest-
seidel (0,5 l)

gratis!0,5 l

je 5x 4 versch. Sorten Oktoberfestbier: 
Paulaner, Spaten, Hofbräu, Löwenbräu 

oder Hacker Oktoberfest Märzen 20 x 0,5 l-Fl., 
Pfd. 3,10/4,50  € 1,30/l

Die
Schluck-

specht-
Oktoberfest-

Bierkiste

4.99
TOP-PREIS! 

Rosbacher  
Mineralwasser, 
versch. Sorten 
12 x 1,0 l-PET-Fl.,

Pfd. 3,30  
€ 0,42/l

6.99
TOP-PREIS! 

aus Italien

aus Argentinien

Masi 
Bio Lunatio
Lugana DOC 

trocken
Tupungato 

Passo Doble 
Rosso trocken

0,75 l-Fl., € 9,32/l

17,9917,99
Top-Preis!Top-Preis!

Augustiner hell, dunkel
20 x 0,5 l-Fl., Pfd. 3,10  
€ 1,80/l

Störtebeker 
Irish Red-Ale
sowie Pazifik-

Ale, Scotch-Ale
20 x 0,5 l-Fl., 
Pfd. 3,10  
€ 3,00/l

Störtebeker hat einen
neuen Gewinner!

Das Siegerbier der 

4. Deutschen Meister-

schaft der Hobby-

brauer mit seinen 

Wurzeln im Irland 

des 18. Jahr-

hunderts!

saisonal 

limitierter Sondersud!

29,9929,99
Top-Preis!Top-Preis!

9,999,99
Top-Preis!Top-Preis!

Bio Kristall 
Apfelschorle, Apfel-

Holunderschorle 
6 x 0,75 l-Fl. (Glas), 

Pfd. 0,15/2,40  
€ 2,22/l

5,995,99
Top-Preis!Top-Preis!

Bio Kristall 
still, medium 
6 x 0,75 l-Fl. (Glas), 
Pfd. 0,15/2,40  € 1,33/l

9.99
TOP-PREIS! 

Jever Pils, 
Fun, Light 20 x 0,5 l-Fl., Pfd. 3,10  

€ 1,00/l  Pils 24 x 0,33 l-Fl., Pfd. 3,42  € 1,26/l

Faust Bayrisch Hell,   
Weizen Hell, Weizen Dunkel, Weizen Hell   
alkoholfrei 20 x 0,5 l-Fl., Pfd. 3,10  

€ 1,70/l

Ausgezeichnet als

Helles des Jahres

2021!
Die Goldmedaille

für Bayrisch Hell.

16,9916,99
Top-Preis!Top-Preis!

 
 

 
   

       

Hofbräu, Spaten,
Löwenbräu, Paulaner 

Oktoberfestbier sowie
Hofbräu Wiesn-Bier
20 x 0,5 l-Fl., Pfd. 3,10  

€ 1,10/l

Getränke direkt ins Haus!

069-30 850 850

R

4.99
TOP-PREIS! 

Graeger Sekt 
trocken, halbtrocken, 
Rosé trocken, 
alkoholfrei, 
Rosé alkoholfrei 
0,75 l-Fl.,
€ 6,65/l

0.99
TOP-PREIS! 

Graeger Sekt
trocken, weiß halb-

trocken, rot halb-
trocken, alkoholfrei, 
Rosé trocken, Rosé 

alkoholfrei           
0,2 l-Fl.,€ 4,95/l

MEGA 

0,990,99
Einzel-Preis!Einzel-Preis!

1,691,69
Einzel-Preis!Einzel-Preis!
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Wer gedacht hat, die Deut-
schen verfallen nach der Co-
rona-Pause in Konsumrausch, 
den belehrt die Bundesbank ei-
nes Besseren: Noch nie war das 
Geldvermögen der Deutschen 
so hoch wie jetzt. Ein Groß-
teil des Vermögenszuwachses 
stammt aus Kursgewinnen von 
Aktien und Aktienfonds.
Obwohl die Bundesbürger nach 
den Corona-Einschränkungen 
wieder Freude am Konsumieren 
entwickeln, haben sie bisher ihr 
Geld zusammengehalten. Wie 
die Deutsche Bundesbank jetzt 
mitgeteilt hat, stieg das Geldver-
mögen – bestehend aus Bargeld, 
Wertpapieren, Bankeinlagen 
sowie Ansprüchen gegenüber 
Versicherungen – Ende des 
zweiten Quartals auf den neuen 
Rekordwert von 7,33 Billionen 
Euro. Damit sind die Deutschen 
um 159 Milliarden Euro reicher 
geworden als Ende März. Rund 
57 Milliarden davon sind laut 

Bundesbank auf Kursgewinne 
bei Aktien und Fondsanteile 
zurückzuführen. So kauften die 
privaten Haushalte im zweiten 
Quartal den Angaben zufolge 
Investmentfondsanteile für 24 
Milliarden sowie Aktien für sie-
ben Milliarden Euro.
Schon im vergangenen Jahr war 
die Zahl der Aktionäre nach An-
gaben des Deutschen Aktienin-
stituts (DAI) auf den höchsten 
Stand seit fast 20 Jahren ge-
klettert. Danach besaßen 12,35 
Millionen Deutsche – und damit 
jeder Sechste – Aktien oder Ak-
tienfonds, knapp 2,7 Millionen 
mehr als Ende 2019. Höher war 
die Zahl der Aktiensparer zu-
letzt 2001.
Dennoch ist Deutschland noch 
längst kein Land der Aktionä-
re. Der Großteil des Geldver-
mögens liegt laut Bundesbank 
mit 2,9 Billionen Euro nach wie 
vor auf Giro- und Tagesgeld-
konten. Im zweiten Quartal sind 

erneut rund 52 Milliarden Euro 
hinzugekommen. Eigentlich 
unverständlich, denn erstens 
verdienen Sparer damit auf-
grund der Zinsflaute keinen 
Cent, und zweitens erleiden sie 
wegen der hohen Teuerungs-
raten Monat für Monat einen 
Kaufkraftverlust.
Bereits in meinem letzten Blog 
habe ich auf die Problematik 
der Negativzinsen hingewiesen 
und kann nur jedem empfehlen, 
sich mit alternativen Anlage-
formen auseinanderzusetzen. 
Sprechen Sie mit ihrem Bank-
berater*in oder kontaktieren Sie 
einen freien und unabhängigen 
Finanzanlagenvermittler*in 
und fragen Sie nach sinnvollen 
und ertragreichen Investment-
lösungen…
Hinweis in eigener Sache: Wir 
sind umgezogen. Ab sofort Bera-
tung im Germanenweg 30 (Schä-
fersberg), gerne auch bei Ihnen 
zu Hause oder Video-Beratung.

Finanzkonzepte Dietmar Rehwald GmbH

Die Deutschen werden immer 
reicher – dank der Börse

www.finanzkonzepte-rehwald.de 

Zwei Dinge waren in den letzten 
Tagen besonders wichtig: Ers-
tens haben sich die künftigen 
Ampel-Koalitionäre in Berlin 
auf ein Konzept zur Beendigung 
der harten Corona-Beschrän-
kungen geeinigt. Die „pan-
demische Notlage nationaler 
Tragweite“ wird am 25. Novem-
ber auslaufen, übergangsweise 
bis zum März 2022 werden die 
Bundesländer weiterhin Maß-
nahmen zur Eindämmung des 
Corona-Virus ergreifen können 
wie z. B. die Maskenpflicht. Aber 
es war uns wichtig, dass wir kei-
ne Schulschließungen, keine 
Ausgangs-Sperren und keine 
bundesweiten Lockdowns im 
beginnenden Winter mehr be-
kommen. Die Bundesregierung 
kann ab Ende November also 
nicht mehr ohne Mitwirkung 
des Bundestages weitreichende 
Freiheitseinschränkungen be-
schließen, wann immer sie das 
für opportun hält. Viel wichtiger 
ist nun, dass wir mit der Impf-
quote weiter voran kommen und 
alle Anstrengungen darauf kon-
zentrieren, den bestmöglichen 
Impfschutz für alle Menschen 
zu erreichen. Nur damit wird die 
Pandemie enden. Das wir auf 
dem richtigen Weg sind, beweist 
die Kritik von Markus Söder: 
Wenn der rigoroseste Verfechter 
von Freiheits-Einschränkungen 
jetzt vom „Ampel-Norden und 
dem freien Süden“ redet, dann 
waren unsere Lockerungen 
ganz sicher nicht übertrieben. 
Eine zweite spannende Sache 
ist passiert, die noch etwas unter 
dem Radar der großen Medien-
Berichte geblieben ist: Der hes-
sische Staatsgerichtshof hat das 

Corona-Sondervermögen der 
hessischen Landesregierung 
für verfassungswidrig erklärt. 
Es ist ein Erdbeben mit erheb-
lichen Auswirkungen, nicht nur 
auf Hessen, sondern auch auf 
andere Bundesländer, und ins-
besondere auf die Koalitions-
verhandlungen in Berlin. Was ist 
passiert? Die Schuldengrenze 
verbietet übermäßige Neuver-
schuldung, und lässt nur sehr 
enge Grenzen zu, um in Notla-
gen die Verschuldung erheblich 
auszudehnen. Die schwarz-grü-
ne hessische Landesregierung 
hat diese Grenzen besonders 
kreativ ausgetestet, indem sie 
milliardenschwere Sonder-
vermögen geschaffen hat, mit 
denen sie in diesem und in den 
kommenden Jahren besonders 
viel Geld ausgeben wollte, fi-
nanziert durch erhebliche neue 
Schulden. Es ging dabei zum 
Beispiel um die energetische 
Gebäudesanierung, die An-
schaffung von Elektroautos und 
Klimaschutzprogramme, die 
mit dem Coronavirus aber gar 
nichts zu tun haben. Daher hat 
der hessische Staatsgerichtshof 
diesen Trick in Bausch und Bo-
gen als rechtswidrig verurteilt, 
und klar vorgegeben, dass aus 
einem Corona-Notfallfonds 
auch nur Corona-Maßnahmen 
finanziert werden dürfen. CDU 
und Grüne hatten sich erhofft, 
über diese Masche im kom-
menden Landtags-Wahlkampf 
nochmal erhebliche Ausgaben 
für ihre jeweilige Klientel finan-
zieren zu können, und das er-
laubte Haushalts-Budget dabei 
einfach sprengen zu können 
– der Traum ist nun vorbei. In 

Berlin hat die FDP in den Am-
pel-Sondierungen durchge-
setzt, dass die Schuldengrenze 
auch weiterhin Gültigkeit haben 
muss. Einige unserer Verhand-
lungspartner träumen trotzdem 
von allerhand kreativen Ideen 
zur Umgehung der harten Re-
gel, aber das Urteil von Wiesba-
den belehrt nun alle noch ein-
mal eindrücklich, welchen Sinn 
dieses Verfassungsgebot hat. 
Warum ist uns in der FDP die 
Schuldengrenze, also die Nach-
haltigkeit in der Haushalts- und 
Geldpolitik, so wichtig? 
Dazu mehr in der kommenden 
Woche!

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages, und Mitglied der FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen.
Sie erreichen ihn unter alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

Der Verteidiger Deiner Freiheit

Ende von Schuldenorgien und 
Lockdowns

alexander.mueller@bundestag.de

– Anzeige –

In den kommenden Wochen 
wird es hier einen neuen BLOG 
zum Thema FUGA geben. Wir 
berichten hier über neue Aktio-
nen, die die FUGA 2022 betref-
fen. So haben wir nun für die 
Kinder den Clown und Zaube-
rer Manioli verpflichtet. Er wird 

am Samstag die Kinder 5 Stun-
den lang mit lustigen Acts auf 
der Bühne und auf dem Autal-
gelände unterhalten. Ferner ist 
nun auch sicher, dass der „Der 
Bunte Abend“ am Samstag, auf 
dem Sportplatz des SV Niedern-
hausen stattfinden wird.

 Neues von der Fuga

Clown Manioli kommt

FuGa2022 
Freizeit- und Gewerbeausstellung 

Niedernhausen 
28.05.2022 - 29.05.2022

 Freizeit- und Gewerbeausstellung 28.–29. Mai 2022

Alex Schulman
Die Überlebenden
dtv

Nach zwei Jahrzehnten kehren 
die Brüder Benjamin, Pierre 
und Nils zum Ort ihrer Kindheit 
– ein Holzhaus am See – zurück, 
um die Asche ihrer Mutter zu 
verstreuen. Eine Reise durch 
die raue, unberührte Natur wie 
auch durch die Zeit. Im Kampf 
um die Liebe der Mutter, die ab-
weisend und grob, dann wieder 
beinahe zärtlich war, haben die 
Jungen sich damals aufgerieben 
bis zur Erschöpfung. Heute füh-
len sie sich so weit voneinander 
entfernt, dass es kein Aufeinan-
derzu mehr zu geben scheint. 
Und doch ist da dieser Rest 

Hoffnung, den Riss in der Welt 
zu kitten, wenn sie sich noch 
einmal gemeinsam in die Ver-
gangenheit vorwagen.
Meine Freundin schrieb nach 
der Lektüre: „Das Buch erzählt 
von Liebe und Tod, von Trauer 
und Verletzbarkeit – von dem 
was Familie und Sprachlosigkeit 
mit und aus uns machen kann.“

Jetzt ein Buch!

Die Überlebenden

www.buchhandlung-sommer.de

Frau Schüller von der  Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

Orange Wine, das ist Wein aus 
hellen Trauben, der wie ein Rot-
wein verarbeitet wird. 
Statt – wie beim Weißwein üb-
lich – nur den hellen Saft der 
Trauben zu vergären, wird beim 
Orange Wine eine Maischegä-
rung durchgeführt: Während 
der Gärung (und häufig noch 
Monate danach) bleibt die 
Schale beim Saft und sorgt für 
Farbe, Aromen, Struktur und 
mehr Stabilität gegenüber Oxi-
dation. 
Zudem wir Orange Wine nicht 
oder kaum geschwefelt und 
meist nicht filtriert. Er ist nicht 
zwangsläufig ein zertifizierter 

Bio-Wein, doch An- und Ausbau 
erfolgen naturnah, mit minima-
lem Eingriff durch den Winzer 
und mit viel Zeit. 
Farblich und geschmacklich 
unterscheidet sich der Stil von 
„normalen“ Weißweinen, denn 
die Weine legen weniger Wert 
auf die sog. Primäraromatik 
(z. B. Steinobst beim Riesling), 
sondern zeigen ein breites 
Aromaspektrum mit weniger 
Fruchtigkeit, dafür würzigen, 
erdigen, oxidativen Tönen. Wei-
ne, die polarisieren und auch 
mal anecken. Dabei aber toll in 
den Herbst passen und sowieso 
hervorragende Essensbegleiter 

sind. Und garantiert jede Menge 
Gesprächsstoff bieten …
So wie unser Orange Utan von 
der Manufaktur Wohlfahrt-
Franke aus dem Rheingau: Ein 
limitierter Riesling, mit den blo-
ßen Händen gepresst („Chuck 
Norris Style“), in gebrauchten 
Barriques auf der Vollhefe gela-
gert, mindestens zwei Jahre im 
Holz und dann unfiltriert abge-
füllt. Und so gelangen Noten von 
Orangen, Grapefruit, Nelken 
und Tabak in den Riesling. Wie 
affig? Dann probier erst mal das 
rote Pendant, den Spätburgun-
der Lippen Bärti. 
Wohl bekomm’s!

Michaels Wein-Blog

Natürlich, vielschichtig … und 
ungewöhnlich: Orange Wine

Monatliches Wein-Knowhow von vinodellacasa.de

Josef, genannt Peppi, Pöllmann 
wurde 1939 im Egerland gebo-
ren und ging in Hochheim zur 
Schule. Nach der Lehrzeit und 
der Bundeswehr fand er 1967 
eine neue Heimat in Königsho-
fen. Dort heiratete er Irmtraud 
Dörr und wurde Vater von Rolf 
Pöllmann, dem späteren Orts-
vorsteher von Königshofen. 
Bereits in seiner Kindheit wur-
de seine künstlerische Bega-
bung erkannt. So zeichnete er 
zum Beispiel ein Porträt seiner 
Schwester. Er machte als Pla-
katmaler seine Begabung zum 
Beruf und fertigte Bühnenbil-
der und Außenwerbung an der 
ehemaligen Rhein-Main-Halle 
in Wiesbaden an. Ein von ihm 
gefertigtes Porträt des Schau-
spielers Curd Jürgens mit Ori-
ginalunterschrift ist in seinem 
Nachlass. In Königshofen wur-
de er Mitglied des Schützenver-
eins und beteiligte sich am Bau 

des Schützenhauses. Danach 
engagierte er sich im Gesang-
verein Liederkranz und bei 
den Königshöfer Dorrebäcker. 
Er entwarf und bemalte für die 
Vereine Umzugswagen für die 
Kerb, die 700-Jahrfeier und den 
Hessentag in Idstein. Zahlrei-
che Titelblätter von Chroniken 
und Festschriften sowie Büh-
nenbilder und Fastnachtsor-
den tragen seine Handschrift. 
Darüber hinaus bemalte er 
Hauseingänge, Hauswände 
und Garagentore für Privat-
leute. Viele Bilder und Zeich-
nungen liegen und hängen in 
zahlreichen Wohnungen. Auch 
in Gaststätten von Niedernhau-
sen und Wiesbaden konnten 
und können seine Kunstwerke 
bestaunt werden. 1976 entstand 
die Werbetafel am Eingang zum 
Waldschwimmbad in Niedern-
hausen. Später beschriftete er 
das Engenhahner Rathaus und 

das Haus der Niederseelbacher 
Feuerwehr. Auch das Dorfge-
meinschaftshaus in Oberlib-
bach trägt seine künstlerische 
Handschrift. Die Ortseingangs-
tafeln von Königshofen zeigen 
mit ihrem Schriftzug und Wap-
pen seine unverwechselbare 
und ortsverbundene künst-
lerischen Art. Josef Pöllmann, 
der gerne vereiste, wanderte 
fotografierte, kochte, malte und 
zeichnete ist am 10. Oktober 
von uns gegangen. Seine Kunst 
besteht fort.

Nachruf

Diese Woche verlosen wir einmal zwei Karten für den 
Kleinkunstabend der TheaterFreunde Oberjosbach. 

(Die Veranstaltung ist bereits ausverkauft.)
Alle VIP-Leserinnen und -Leser  melden sich per E-Mail mit dem 
Betreff „Kleinkunst“. Einsendeschluss ist der 7. November 2021 
(E-Mail: haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de).

http://www.finanzkonzepte-rehwald.de
http://www.vinodellacasa.de
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Im Jahre 1931 gründete Adolf 
Strobel die Metzgerei in der 
Niederseelbacher Straße von 
Königshofen, an dessen Fassa-
de des Geschäftsgebäudes das 
rosa Schweinelogo bis heute 

auf das Fleischereifachgeschäft 
hinweist. Nun führt seit 1988 in 
der 3. Generation der Gründer-
enkel Klaus Ullrich mit seiner 
Frau Maria den inzwischen 
90-jährigen Fachbetrieb für fei-

ne Fleisch- und Wurstwaren. 
Eine warme Essenstheke mit 
einem Mittagsmenü, Salat- und 
Käseangebote sowie eine Aus-
wahl an Brot und Backwaren 
und ein Partyservice ergänzen 

das reichhaltige Angebot der 
Metzgerei Ullrich. Im Geschäft 
sind viele Käsesorten, Frisch-
käse und Feinkostsalate, Lachs-
sorten und Fischsalate, frisch 
gebackene Brötchen und Brote 
sowie Fertiggerichte zum Mit-
nehmen zu haben. Die Metzge-
rei verarbeitet und produziert 
mit seinem Team, wie Klaus 
Ullrich betont, ihre Produkte 
zu 95 % in der eigenen Wurst-
küche und dass er sich mit die-
sen Voraussetzungen zur besten 
Qualität in seinem Angebot an 
Fleisch und Wurst verpflichtet 
fühlt. Klaus Ullrich kauft und 
verarbeitet, so erläutert er sein 
Qualitätskonzept, nur Tiere aus 
kontrollierter Aufzucht von klei-
neren Betrieben aus der Region. 
Und das sei eben aufwendiger 
als Produkte vom Fleischmarkt, 
meinte er. Zudem erfordere es 
mehr Personal. So wisse er ge-
nau, betont Klaus Ullrich, wel-
che Qualität bei seinen Kunden 
„auf den Tisch kommt“. Der di-

rekte Weg von der Produktion 
an die Verkaufstheke, so Klaus 
Ullrich weiter, gewährleistet ab-
solute Frische der Fleisch- und 
Wurstwaren. Für deren Quali-
tät die Metzgerei Ullrich schon 
mehrfach den Internationalen 
Qualitätswettbewerb der DLG 
für Fleisch- und Wurstwaren mit 
Gold, Silber und Bronze gewin-
nen konnte. Mehrmals ist der 
Betrieb für seine Produkte von 
der Fachzeitschrift „Der Fein-
schmecker“ zu einem der besten 
Metzger in Deutschland gewählt 
worden. Ausgezeichnet wurden 
Betriebe, die handwerklich vor-
bildlich arbeiten und hinsicht-
lich Geschmack, Qualität sowie 
Verarbeitung ihrer Produkte 
Vorreiter in Deutschland sind. 
Da testete eine Jury wochen-
lang Wurstwaren nach verschie-
denen Kriterien und besuchte 
anonym die Betriebe, um Hygi-
ene, Warenangebot, Kompetenz 
und Service zu prüfen. Mit dem 
Gütesiegel der Fleischerinnung 

wurden bereits mehrfach vom 
Fleischerfachgeschäft Ullrich 
eingereichte Proben an Wurst-
waren, ob beispielsweise die 
Hausmacher Salami, Presskopf 
mit Kümmel, Pfefferblutwurst 
und die Königshöfer Blut- oder 
die Hausmacher Leberwurst, 
ausgezeichnet. Zum 90-jähri-
gen Jubiläum war das vergan-
gene Wochenende im Geschäft 
geprägt vom starken Ansturm 
von Stammkunden und von 
Freunden des Hauses, von Inte-
ressenten und Neugierigen, die 
neben ihrem Einkauf auch zum 
Geschäftsgeburtstag gratulie-
ren wollten. Ein kostenloses 
Angebot mit Fleischwurst und 
Weck oder einer Currywurst 
verkürzte die Wartezeit und ein 
Nachlass auf den Einkaufswert 
erfreute die Haushaltskasse. 
So gab die Familie Ullrich mit 
ihrem Team die Freude über ihr 
Betriebsjubiläum auch an ihre 
Kunden weiter.
Eberhard Heyne

90 Jahre Jubiläum Metzgerei Ullrich

Bereits von Weitem leuchteten die schweinchenrosa Luftballons zum Jubiläum der Metzgerei Ullrich – 
Susanne Strebl geb. Ullrich, Dieter Ullrich, sowie Klaus und Maria Ullrich (v. l. n. r.)

Neues aus dem Gewerbe

Pressemitteilung der SPD Niedernhausen

Frischer Wind – auch im Vorstand der SPD Niedernhausen
Nach einem unerwartet guten 
Kommunalwahl-Ergebnis mit 
einem jungen und neuen Team in 
der Gemeindevertretung sowie 
in den Ortsbeiräten standen die 
turnusgemäße Vorstands-Neu-
wahlen auf der Tagesordnung 
der jüngsten SPD-Mitglieder-
versammlung. Glückwünsche 
ergingen an Dr. Norbert Beltz zur 
Wiederwahl als 1. Beigeordne-
ter im Gemeindevorstand und 
somit stellvertretenden Bürger-
meister der Gemeinde Niedern-
hausen, an Günter F. Döring 
zur erneuten Benennung durch 
Landrat Frank Kilian als ehren-
amtlicher Kreisdezernent   für 
den öffentlichen Nahverkehr so-
wie insbesondere an die 27-jäh-
rige Ann-Kathrin Koch für ihre 
beeindruckende Einstandsrede 
im Kreistag für den Neubau der 
Mensa an der Theißtalschule. 
In der Rückschau der Arbeit in 
der Gemeindevertretung hob 
der Partei- und Fraktionsvorsit-
zende Tobias Vogel hervor, dass 
bereits wenige Wochen nach 
der Kommunalwahl dringliche 
SPD-Wahlversprechen einge-

löst wurden: so wurde der Co-
rona-Unterstützungsfonds für 
Vereine ebenso beschlossen 
wie der „Runde Tisch Waldkon-
zept“ und auch das Projekt der 
Jusos Rheingau-Taunus, das „Ju-
gend-Taxi“ für die sichere Fahrt 
durch die Nacht wird zukünftig 
auch von der Gemeinde Nie-
dernhausen unterstützt. Nach 
16 Jahren erfolgreicher Arbeit in 
der Finanzverwaltung des Orts-
vereins kandidierte Franziska 
Meyer-Künnell nicht erneut 
für dieses Amt. Mit einem gro-
ßen Blumenstrauß und einem 
Präsent bedankte sich der Vor-
sitzende Vogel für ihre treue, 
stets zuverlässige und beharr-
liche Arbeit nicht nur für die 
Parteifinanzen, denn, so Vogel, 
„Franziska stand mit Herz und 
Verstand für unsere organisa-
torische und haushalterische 
Gesundheit. So konnten wir 
bei Wahlkämpfen und allen 
anderen Aktivitäten seit vielen 
Jahren immer „aus dem Vollem 
schöpfen“ – und dafür danken 
wir Dir von Herzen!“ Norbert 
Eisenträger führte als Leiter der 

Wahlversammlung routiniert 
durch das Programm und freute 
sich, eine „gesunde Mischung 
aus der Mitte der Gesellschaft“ 
von bekannten und neuen Kräf-
ten vorstellen zu dürfen. Wie 
bereits für die Kommunalwahl 
konnten junge Parteimitglieder 
für die Vorstandsarbeit begeis-
tert werden, die nun vom Er-
fahrungsschatz der Mitglieder 
profitieren, die sich teils schon 
seit Jahrzehnten engagieren. 
Wiedergewählt wurde Tobias 
Vogel (40 Jahre, Architekt) als 
Ortsvereinsvorsitzender, neue 
stellvertretende Vorsitzende ist 
Sissy Rang (32 Jahre, Juristin). 
Neu in der Finanzverwaltung 
engagiert sich Jürgen Berger 
(64, Dipl. Informatiker), neu für 
die Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit konnte Natalie Rolfes (27, 
Politikwissenschaftlerin) ge-
wonnen werden. Giuseppe Pa-
palia (30, Anlagenmechaniker) 
organisiert weiterhin die Pro-
tokollführung. Als Beisitzende 
wurden gewählt: Rita Bastian 
(63, Bilanzbuchhalterin), Gün-
ter F. Döring (75, Dezernent), 

Thomas Dunemann, (54, Tech-
niker), Eleonora Ensminger (73, 
Dolmetscherin) und neu Leon 
Hornke (23, Student der Forst-
wissenschaft). Erklärtes Ziel des 
neuen SPD-Vorstandes ist es, 
interessierte Mitbürger*innen 
einzuladen, bei der Gestaltung 
der inhaltlichen Positionen pro-
jektweise oder auch langfristig 
mitzuarbeiten. Dazu wurden 
folgende sechs Arbeitsgruppen 
einberufen: Soziales, Bildung 
und Gesundheit; Gemeinde-
entwicklung und Wohnen; Mo-
bilität; Energiewende; Umwelt, 
Wasser und Wald sowie Wirt-
schaft & Europa. Die Arbeits-
gruppen werden insbesondere 
die gemeindlichen Planungen 
begleiten – vom Radwegekon-
zept über die Entwicklung zeit-
gemäßer Wohnangebote bis hin 
zur Fortschreibung des Klima-
schutzkonzepts. Weitere Infor-
mationen folgen zeitnah – Inte-
ressenten können sich jederzeit 
per Mail an info@spd-niedern 
hausen.de oder telefonisch 
bei Tobias Vogel unter 06128-
7578934 melden.

Die enormen Veränderungen 
im Geschäftsleben für Investi-
tionen und für den Konsum ma-
chen es den mittelständischen 
Betrieben immer schwerer, im 
harten Konkurrenzkampf in ge-
sicherter Existenz zu bestehen. 
Das ist insbesondere in ländli-
chen Gebieten, aber auch in bal-
lungsnahen Mittelstädten und 
-gemeinden zu beobachten. 
Wie beispielsweise in Niedern-
hausen mit seinen ca. 15.000 
Einwohnern in 6 Ortsteilen. 

Online-Dienste für inzwischen 
fast alle Konsumgüter, die Kon-
zentration auf Handelsketten 
und der enorme Preisdruck 
auf die Handelsspannen für die 
örtlichen Geschäfte machen es 
diesen schwer zu existieren. Da 
ist Kreativität und der Fokus auf 
die eigenen Stärken, wie Kun-
dendienst, Service, Warenver-
fügbarkeit und eine freundliche 
Dienstleistung vor Ort gefragt. 
Um diese eigenen Stärken aber 
in Gemeinsamkeit zu bündeln 

und zu verbreiten, ist es klug, 
sich in einer Interessengemein-
schaft zusammen zu tun. Nicht 
in einem Verein mit seiner Bü-
rokratie, den Beiträgen und 
Verpflichtungen, sondern in 
einem Verbund, in dem flexibel 
auf aktuelle Herausforderungen 
reagiert, gemeinsam gehandelt 
und sich als örtlicher Dienst-
leister präsentiert werden kann. 
Das gilt für das Gewerbe, für 
den Handel und nicht produkt-
bezogenen Dienstleistungen. 

Für so einen Art Interessenge-
meinschaft hatte sich schon vor 
einigen Jahren im Facebook die 
„Netten Gewerbetreibenden“ 
zusammengefunden. 
Aber eben nur beschränkt auf 
dieses soziale Medium. Nun hat 
sich auf Initiative einiger Ge-
werbetreibender eine Gruppe 
gefunden, die sich am Mittwoch 
der vergangenen Woche getrof-
fen hat, um eben die Interessen-
gemeinschaft Nette Gewerbe-
treibende auf breitere Füße zu 

stellen. Eine der wesentlichen 
Projekte, die bereits in der Pla-
nungsphase sind, ist die Frei-
zeit- und Gewerbeausstellung 
FuGa 2022, die in und auf dem 
Außengelände der Autalhalle 
vom 28. bis zum 29. Mai 2022 
stattfinden wird. 
Zunächst aber plant das Orga-
Team mit den Sprechern: Tatja-
na Trömner-Gelbe vom TÜFA-
Team, Timo Reichard von der 
Theißtal Apotheke und Haiko 
Kuckro vom HK-Verlag Kuckro 

Media, dem Protokollführer 
Jürgen Hartwich, sowie ihren 
Beisitzern Roland Scheil von 
der Reinigung Müden, Michael 
Kitzmann vom Vino della Casa 
und Nicole Hoffmann von Pau-
la’s Partyservice verkaufsoffene 
Sonntage in Niedernhausen – 
mit besondern Angeboten und 
Aktionen mit Musik und Ge-
sang im kommenden Frühjahr. 
Bereits am 9. Dezember soll 
ein Lichterabend viele Besu-
cher und Gäste in die City von 
Niedernhausen locken. Details 
werden in dieser Zeitung in Kür-
ze veröffentlicht. 
Die Aktiven der Interessenge-
meinschaft werben für weitere 
Mitglieder – je mehr Mitglieder 
mitmachen, desto werbewirk-
samer und attraktiver wird das 
lokale Dienste- und Warenan-
gebot und die Möglichkeit, es 
bekannt zu machen, sind sich 
die Sprecher der Interessenge-
meinschaft sicher. 
Eberhard Heyne

Lokales Gewerbe und Geschäftsleben soll unterstützt werden
Interessengemeinschaft gegründet

Niedernhausen

Die derzeitigen Gründerinnen und Gründer der Interessengemeinschaft Nette Gewerbetreibende in Niedernhausen

Tatjana Trömner- 
Gelbe, Sprecherin

Timo Reichard,  
Sprecher

Haiko Kuckro,  
Sprecher

Jürgen Hartwich, 
Protokollführer

Roland Scheil,  
Beisitzer

Michael Kitzmann, 
Beisitzer

Nicole Hoffmann,  
Beisitzerin

Die Zahl der Sargbestattungen 
in Niedernhausen ist zwischen-
zeitlich bei unter 30 %. Alle an-
deren Bestattungen finden in 
der Urne statt, für welche vielfäl-
tige Bestattungsformen existie-
ren. Was uns in Niedernhausen 
noch nicht angeboten wird, ist 
eine Möglichkeit der Baumbe-
stattung. Die Baumbestattung 
ist eine moderne Form der pfle-
geleichten Bestattung, ohne den 
Aufwand der Grabpflege, bei 
der man trotzdem ein kleines 
Schild und eine feste Stelle hat, 
wo man dem/der Verstorbenen 
gebührend gedenken kann. Die 
Ausgestaltung und Anordnung 
lässt hier verschiedene schöne 
Varianten zu (siehe Beispielfo-
to). Wir denken, dass ein solches 

Angebot sehr gut angenommen 
wird, wie uns dies auch in ande-
ren Kommunen bestätigt wurde, 
bei denen wir dieses Thema im 
Vorfeld angeschaut hatten. Wir 
freuen uns, dass wir bei der Ge-
meindevertreterversammlung 
vom 27.10.2021 eine Mehrheit 
zu unserem Antrag auf Prüfung 
der Machbarkeit und Kosten 
von Baumbestattungen bekom-
men haben. In der Aussprache 
konnten wir gemeinsam mit al-
len Parteien die Formulierung 
so anpassen, dass vorhandene 
Bedenken ausgeräumt wurden. 
Wir möchten uns daher an die-
ser Stelle auch herzlich bei allen 
Fraktionen und Mitgliedern der 
Gemeindevertretung für die 
konstruktive Zusammenarbeit 
bedanken, und freuen uns auf 
einen hoffentlich positiven Be-
scheid, um möglichst zeitnah 
den Menschen in Niedernhau-
sen ein weiteres gutes Angebot 
machen zu können. 
Für die Fraktion 
Rainer Brosi, Fraktionsmitglied

Pressemitteilung Bündnis 90/Die Grünen

Baumbestattung auf den  
Niedernhausener Friedhöfen

mailto:info@spd-niedernhausen.de
mailto:info@spd-niedernhausen.de


Bauen weiter im Trend 

 TEPPICHBODEN  PVC-BELÄGE  DESIGNBELAG
 LAMINAT  FERTIGPARKETT

Jörg Will
Bahnhostr. 22

65527 Niedernhausen
Tel. 06127-7047 -20 · Fax -21

Mobil 0171-146 90 98

Wir stellen ein: Geselle/-in und Jungmeister/-in

Rund um Heizung und Bad beraten wir  
Sie gerne kostenlos und unverbindlich.
Am Flachsbach 1 65527 Niedernhausen-Niederseelbach
Tel. 06127-9694344 Fax 06127-9694345
www.menges-hs.de E-Mail: HK-menges@t-online.de

Valterweg 2
65817 Eppstein-Bremthal
Tel.: 0 61 98/29 38
geruestbau_huenniger_gbr@yahoo.de

Maximilian Mühl,  
bereits die 3. Generation im 
Familienbetrieb, berät Sie gerne

Komplettservice für Bad, Garten und Heim
Wir, das Familienunternehmen MONIKA MÜHL e. K.  
sind Ihr zuverlässiger und fachmännischer Partner für Terracotta,  
Marmor, Naturstein, Natursteinpflaster und Fliesen.
Sei es die Aufarbeitung/Reinigung und Schutzbehandlung von  
bestehenden Böden oder die Neugestaltung und Planung  
im Innen und Außenbereich – es ist Zeit für neuen Glanz –
Alles auf Ihre Wünsche zugeschnitten und aus einer Hand!

Rufen Sie gleich an 06127 2021 und vereinbaren unverbindlich einen Termin
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Frankfurter Straße 10–12, 65527 Niedernhausen (Gewerbegebiet gegenüber ALDI) 
monika-muehl@t-online.de www.monika-muehl.de oder auch gerne bei Ihnen vor Ort.

Wir suchen Maler und Lackierer*innen (m/w/d)

Über uns:
• Betrieb seit 1989
• 2. Generation
• Großen Kundenstamm/

viele Stammkunden
• Mittelständisches  

Unternehmen mit  
7 Mitarbeitern

• Unterwegs im Taunus und 
nahem Rhein-Main-Gebiet

Was bieten wir:
• Übertarifliche Bezahlung
• Sonderzahlungen
• Weihnachtsgeld
• Betriebliche 

 Altersvorsorge
• Sicherer Arbeitsplatz
• Weiterbildung durch 

Lehrgänge/Schulungen
• Zuschuss Arbeitskleidung 

Was erwarten wir:
• Teamfähigkeit
• Selbstständiges Arbeiten
• Einsatzbereitschaft
• Flexibel Einsetzbar  

(Malerarbeiten/Trocken-
bau/WDVS/ Putzarbeiten)

• Arbeitserfahrung im 
Maler und Lackierer-
bereich

Fischbacher Str. 8
65817 Eppstein

Tel.:  06198-33685
Fax.: 06198-500119

Baudeko.gloeckner@t-online.de
http://www.maler-gloeckner.de

D. G. Gebäude management &
Heinzelmännchen 

Hausmeisterservice 

Winterdienst — Hausmeisterdienstleistungen
Gartenarbeiten/-pflege — Renovierung/Sanierung

Lochmühle 1  65527 Niedernhausen 
Mobil: 0171/9011012 Telefon: 06127/969560
info@ndh-service.de www.ndh-service.de 

Wir suchen für die Wintersaison 
fleißige Winterdienstheinzelmännchen 

(m/w/d) zum Schneeschippen

Jahr Fertiggestellte Wohnungen
2020 306 000
2019 293 000
2018 287 000
2017 285 000

Silberbachstraße 4  
65817 Eppstein-Ehlhalten

Telefon: 0 61 98 / 83 42  
Telefax: 0 61 98 / 12 79

Fabrikation von Kunststofffenstern &  
-haustüren; Montage von Holz- & 

Alufenstern, Rollläden & Markisen

info@fensterbau-ernst.de 
www.fensterbau-ernst.de

Brückenstraße 15 · 65527 Niedernhausen
Tel. 0 61 27/700 22 22 · Fax 0 61 27/700 22 20

Mobil: 01 78/5 66 01 30 · e-mail: oliver@breitfelder.de
www.oliver-breitfelder.de

Kollege

gesucht!In der Bitterwies 21, 65527 Niedernhausen
Telefon 06127 - 9 13 61, Fax 06127 - 99 33 65
Mobil 0178 - 5 66 03 61, Email info@miles-schulze-heizung.de
www.miles-schulze-heizung.de

Meisterbetrieb für Sanitäre Anlagen, Heizung- und Lüftungsbau

Kolleg
e/

Azubi

gesuch
t!

Meisterbetrieb für Sanitäre Anlagen, Heizung- und Lüftungsbau

In der Bitterwies 21, 65527 Niedernhausen
Telefon 06127-9 13 61, Fax 06127-99 33 65
Mobil 0178-5 66 03 61, E-Mail info@miles-schulze-heizung.de
www.miles-schulze-heizung.de

Heizung · Sanitär · Solaranlagen
Wärmepumpen · Klimaanlagen
Brennwerttechnik · Pellets-Heizung

Du bist Elektrotechniker und suchst 
ein kleines familiäres Unternehmen 
für intelligente Gebäudetechnik bei 
dem Du Dich in eigenen Projekten 
verwirklichen kannst?

Du bist Teamplayer und bereit Dich weiterzubilden?

Du bist bereit für flexible Arbeitszeiten nach Deinen Wünschen 
und hast keine Angst vor überdurchschnittlicher Bezahlung?

Halt! Wir hätten da vielleicht eine Idee für Dich! 

Schaue Doch mal bei ELEKTRO JÖST rein oder vereinbare ein 
unverbindliches Gespräch mit uns bei einem Kaffee?

Wir freuen uns! 😉 

06127-66763, www.elektro-joest.de , kontakt@elektro-joest.de

 Containerdienst 
 Entsorgung 
 Transport 
 Materialanlieferung                

         Bahnhofstraße 12A 
         65527 Niedernhausen 
         Tel:       06127/7100 
         Fax:      06127/7107 
         container@mobilsauger.de 
 

                      www.container‐niedernhausen.de  
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Erneut standen Anträge zu einer 
geplanten Bebauung der Au-
talfläche „Hundskirch“ auf der 
Tagesordnung der Gemeinde-
vertretung. Diesmal – so mit 
großer Mehrheit beschlossen 
– als TOP direkt nach der Ein-
bringung des Haushaltes 2022. 
Eine lange und intensive Debatte 
um die Frage, ob die Planungen 
einer Bebauung der Grünfläche 
im Autal gestoppt oder in der 
Form von 50  % – also von ca. 
2000 qm – mit der Absicht einer 
Bebauung fortgesetzt werden 
darf – und zwar, wie schon be-
schlossen, mit senioren-/behin-
dertengerechtem und sozial als 
bezahlbarem Wohnraum. Mit 
diesem Antragsinhalt der Frak-
tion Bündnis90/Die Grünen er-
öffnete Rainer Brosi die Debatte. 
An einer fairen und gerechten 
Lösung ohne Emotion in sach-
licher Darstellung der Fakten sei 
seiner Fraktion gelegen, meinte 
er nach Gesprächen mit der Bür-
gerinitiative „Grünes Autal“. Er 
betonte die dringende Notwen-
digkeit, Wohnraum für ältere 
Mitbürger/-innen mit und ohne 
Pflege zu schaffen, die ja auch so 
allgemein anerkannt werde. Die 
Realisierung dieser Forderung 
einer Altenwohnanlage in der 
Farnwiese zu erfüllen, könne die 
Fraktion der Grünen nicht er-
kennen. Wohl aber sei dies auf 
der Fläche des Hundskirch mit 
der mehr zentralen Lage sinnvoll 
und möglich – mit seinem direk-
ten Zugang zu dem Erholungsge-
biet Autal und Einkaufsmöglich-
keiten in der Nachbarschaft. Eine 
durch die hälftige Bebauung der 
Fläche – die andere Hälfte könnte 
parkartig angelegt werden – Ein-
engung des Autales und damit 
eine Minderung des Erholungs-
wertes, als Frischluftschneise 
oder im Hochwasserschutz, sehe 
er nicht. Schließlich, so betonte 
Rainer Brosi, werde ja einer mög-

lichen Bebauung ein Prüfver-
fahren vorgeschaltet, das mög-
liche Beeinträchtigungen von 
Umweltbelangen und eine ver-
kehrlichen Erschließung unter-
suche. Doris Michels, fraktions-
los, Mitautorin des Antrages zum 
Planungsstopp einer Bebauung, 
widersprach. Sehr wohl werde 
durch eine Bebauung der Wert 
des Erholungsgebietes Autal 
beeinträchtigt, ja gefährdet. Mit 
der notwendigen Infrastruktur 
durch eine Bebauung und den 
Verkehr würde einer weiteren Er-
schließung und Bebauung ja ge-
radezu Vorschub geleistet. Auch 
eine Altenwohnanlage mit Pfle-
ge und den dabei notwendigen 
Diensten funktioniere hier nicht. 
Die Farnwiese mit seiner über 
9.000qm großen und gemeinde-
eigenen Teilfläche sei sehr wohl, 
ist Lothar Metternich (CDU) 
überzeugt, für eine altersgerech-
te und bezahlbare Bebauung 
mit betreutem Wohnen geeignet 
und könne zudem auch zeitnah 
bereits 2022/23 umgesetzt wer-
den,. Für den Hundskirch da-
gegen sei ja erst mal eine Kon-
zeptvergabe beschlossen – mit 
erheblichen Unsicherheiten der 
verkehrlichen Erschließung. Das 
könne sich hinziehen. Christian 
Brinker (CDU) schimpft über 
die negative Darstellung der 
sich für den Erhalt des Autals 
engagierten Bürgerschaft und 
beklagt, dass jetzt möglicher-
weise das einhellige Votum (mit 
einer Enthaltung) des Ortsbeira-
tes Königshofen und von knapp 
2000 Unterschriften gegen die 
Bebauung ignoriert würde. Mit 
der Farnwiese seien Alternati-
ven für zusätzlichen Wohnraum 
gegeben. Dem großen Bedarf an 
Wohnraum in Niedernhausen 
von ca. 600 Wohneinheiten, so 
rechnete Klaus Herber (SPD)vor, 
werde die Farnwiese und Frank-
furter Straße II nur mit knapp 

der Hälfte gerecht. Er sehe also, 
nach Prüfung der Fakten, die 
Notwendigkeit, weiteren Wohn-
raum zu schaffen und unter-
stütze mit seiner Fraktion den 
Antrag der Grünen. Auch Man-
fred Hirt, fraktionslos, ist von der 
Notwendigkeit überzeugt, den 
dringenden Wohnbedarf in Nie-
dernhausen zu decken und hält 
den Kompromiss einer hälftigen 
Bebauung mit dem Ziel einer Se-
nioreneinrichtung oder mit be-
zahlbarem Wohnraum für trag-
fähig. Da würde sich doch nicht 
viel durch die Bebauung auf der 
Wiese – als eine nicht entwickelte 
Ausgleichfläche – ändern, mein-
te Martin Oehler (OLN). Die SPD, 
so Tobias Vogel, habe sich auf 
ihr Wahlversprechen, zusätzli-
chen Wohnraum zu beschaffen, 
besonnen, Prioritäten erkannt 
und wolle diese umsetzen. Die 
Grünen mit Jürgen Morath und 
mit Günther Weipert weisen er-
neut auf den zunächst geforder-
ten Prüfauftrag hin und fordern 
dessen Zulassung. Drei Gründe 
sieht Sylvia Hofmann (FDP) für 
eine Ablehnung der Bebauung 
vom Hundskirch. Eine Aus-
gleichsfläche dient der Natur 
und muss geschützt werden, der 
Hochwasserschutz in Zeiten des 
Klimawandels hat in dieser Talla-
ge Priorität und der Wille Königs-
höfer Bürger/-innen sei zu res-
pektieren. In der Abstimmung 
hat sich dann gezeigt, dass sich 
an den ursprünglichen Ansich-
ten der Gemeindevertreter zum 
Beschluss einer Planung zur Be-
bauung nichts geändert hat. Der 
Antrag von Doris Michels/Lothar 
Metternich zum Stopp weiterer 
Aktivitäten zur Bebauung wurde 
mit einer Stimme Mehrheit ab-
gelehnt, während mit gleichem 
Mehrheitsverhältnis dem An-
trag einer Bebauungsprüfung 
entsprochen wurde.
Eberhard Heyne

Entscheidung zur Fläche  
Hundskirch denkbar knapp
Prüfung zur Bebauung beschlossen

Gespräche mit Mitbürgern/ 
-innen und die Berichterstat-
tung über den Beschluss der Ge-
meindevertretung zur Wohnbe-
bauung der Fläche Hundskirch 
lassen eine Klarstellung zur 
Sachlage notwendig erschei-
nen. Es ist keine Bebauung be-
schlossen worden, sondern eine 
Konzeptvergabe mit vorheriger 
Machbarkeitsprüfung. In einem 
Gutachten sollen Belange in der 
Auswirkung auf die Natur, den 
Hochwasserschutz, der Frisch-
luftzufuhr und der Erholung im 
Autal sowie die Zuwegung für 
die 2000 qm Flächenbebauung 
untersucht werden. Erst nach 

Vorlage der Stellungnahmen 
wird ein Konzept entworfen, 
das die Art der Bebauung – nach 
einer Forderung der Gemeinde-
vertreter mit altersgerechtem 
Wohnen, einem Seniorenheim 
– betreut und mit Pflege – und/
oder mit bezahlbarem Wohn-
raum vorsehen soll. Wobei die 
Lösung einer, der Art der Be-
bauung angepassten, Zufahrt 
völlig ungeklärt ist. Die Anrainer 
haben schon deutlich gemacht, 
zu einer Verbreiterung der der-
zeitigen Wege zu Verkehrsstra-
ßen für Lieferverkehr, Sani-
tätsfahrzeuge, Feuerwehr oder 
Müllabfuhr keinen Meter ihres 

Grundes verkaufen zu wollen. 
Eine Grundlage zur Enteignung 
ist ziemlich unwahrscheinlich, 
da die Gemeinde ja nicht selbst 
bauen will, sondern ein Verkauf 
an einen Investor geplant ist. 
Der müsste sich an die Vorgaben 
lt. Forderungen der Gemeinde-
vertretung zur Nutzung der Be-
bauung halten, er müsste die 
Kosten der Erschließung und 
Zuwegung tragen und die mög-
lichen Auflagen für die Umwelt 
berücksichtigen. Und dabei 
auch Geld verdienen wollen. 
Aber soweit ist es noch lange 
nicht.
Eberhard Heyne

Kommentar 

Zum Beschluss einer 
 Bebauungsplanung Hundskirch

In der Sitzung am 14.10.2021 im 
Gemeinschaftszentrum Ober-
josbach berichtete der Orts-
vorsteher zunächst, dass alle 
bisherigen Spenden aus Verfü-
gungsmitteln des Ortsbeirates 
an die betroffenen Vereine (För-
derkreis Theißtalschule, Förder-
verein Waldschwimmbad und 
Schäfersbergteam) übergeben 
wurden. Im Hinblick auf das 
nahe Jahresende bat er die Mit-
glieder um weitere Vorschläge 
für 2021 bis zur nächsten Sit-
zung. Weiterhin bat er darum, 
Vorschläge für Standorte im 
Ortsteil für E-Ladesäulen und 
ggf. auch weitere Streckenvor-
schläge für das Radwegekonzept 
direkt an die Verwaltung (Herrn 
Stappel) zu senden. Wichtige 
Punkte der Sitzung waren: 1. 
Einstimmig wurde beschlossen 
zukünftig Pressemitteilungen zu 
den Ortsbeiratssitzungen zu er-
stellen und der Presse (Idsteiner 
Zeitung, Niedernhausener An-
zeiger und Niedernhausen-
Info) zuzuleiten. 2. Vorschlag 
für die Farbgestaltung der neu-
en Brücke über die Bahnlinie 
in der Wiesbadener Str. Diese 
kurzfristig von Hessen mobil 
aufgeworfene Frage sollte nur 
auf Basis einer Farbskala der 
RAL-Farben und ohne den ak-
tuellen Brückenentwurf ent-
schieden werden, was als nicht 
zeitgemäß empfunden wurde. 
Nach lebhafter Diskussion ergab 
sich keine absolute Mehrheit 
für eine der vielen zur Auswahl 
stehenden Farben. Die meisten 
Stimmen erhielt Signalgrün vor 

verschiedenen Grautönen. 3. 
Dem Grundsatzbeschluss zur 
Verlegung der Gemeindebü-
cherei aus dem Rathaus in das 
neu zu erstellende Mensage-
bäude der Theißtalschule und 
dort die Zusammenlegung mit 
der Schulbücherei jedoch mit 
eigenem behindertengerechten 
Eingang – auch wegen längerer 
Öffnungszeiten – wurde mit gro-
ßer Mehrheit zugestimmt. Die 
Vorlage wurde jedoch an den 
Gemeindevorstand zurückver-
wiesen mit der Aufforderung, 
die vom Kreis geforderte exorbi-
tant hohe Kostenbeteiligung der 
Gemeinde auf die realen zusätz-
lichen Baukosten für den Anteil 
der neuen Gemeindebücherei 
nachzuverhandeln, diese Re-
gelung vertraglich festzuhalten 
und dem Ortsbeirat -vor Ent-
scheidung der Gemeindevertre-
tung- zur Beschlussfassung vor-
zulegen. 4. Den Stellungnahmen 
zur Änderung des Bebauungs- 
und Flächennutzungsplans für 
die Photovoltaikanlage „Raben-
wald“ oberhalb des Gewerbege-
bietes Frankfurter Str. II (unter-
halb des Bahndamms) sowie 
dem Satzungsbeschluss wurde 
zugestimmt. 5. Der Antrag, die 
Verkehrsinsel in der Spielstra-
ße am Hammergrund zurück-
zubauen wurde zunächst um 
einen Zusatzantrag ergänzt, der 
eine Aufstellung von dauerhaf-
ten Geschwindigkeitsanzeigen 
auf beiden Seiten der Spielstra-
ße fordert. Danach wurde über 
die Anträge separat abgestimmt 
und der Antrag auf Rückbau 

abgelehnt, da er als kontrapro-
duktiv empfunden wurde. Der 
Zusatzantrag auf beidseitige 
Aufstellung von Geschwindig-
keitsanzeigen wurde mehrheit-
lich befürwortet. 6. Der Antrag, 
die Verkehrsampel an der Bahn-
unterführung Platter Straße ab-
zubauen wurde mehrheitlich 
abgelehnt, da er als Schulweg 
für die Kinder des Gebietes der 
Wiesbadener Str. (oberhalb der 
Bahnbrücke) dient und mor-
gens stark frequentiert wird. Im 
Rahmen der Verwaltungsmit-
teilungen wurde mitgeteilt, dass 
kurzfristig die Treppe vom Park-
platz Idsteiner Str. (neben Debo) 
zum Spielplatz im Autal mit So-
larlampen beleuchtet wird. Der 
Ortsbeirat bedankt sich bei der 
Verwaltung für die schnelle Um-
setzung dieses Wunsches. Unter 
Verschiedenes wurde gebeten 
die Ampelphase vor der Schule 
am Lenzhahner Weg zu verlän-
gern, da die Grünphase für die 
Überquerung zu kurz ist. Weiter-
hin wurde angeregt, die Sitzun-
gen zukünftig im Ortsteil abzu-
halten und die Belegung der 
Hallenflächen möglichst zu ver-
meiden, damit die Vereine die 
Hallen wieder verstärkt nutzen 
können. Hierzu gab der Ortsvor-
steher bekannt, dass ab nächster 
Sitzung, die am 25.11.2021 statt-
finden wird, die Sitzungen in 
der Kurmainzer- und Nassauer 
Stube der Autalhalle stattfinden 
werden. Dies ist mit der Verwal-
tung bereits so abgestimmt.
Hans-Peter Klopsch
Ortsvorsteher

Neues aus dem Ortsbeirat

Pressemitteilung der SPD Niedernhausen

Eignung bei der „Hundskirch“ –  
jetzt sachlich und ruhig prüfen!
Die Gemeindevertretung hat 
am 27.10.2021 nach intensiver 
Debatte und mit knapper Mehr-
heit entschieden: der Gemein-
devorstand wird gebeten, die 
Eignung des gemeindeeigenen 
Grundstücks „In der Hunds-
kirch“ zur Bebauung für soziale 
Zwecke zu prüfen. Die SPD-
Fraktion trägt diesen Beschluss, 
geschlossen und mit klarer in-
haltlicher Überzeugung. Nach 
Ansicht der SPD gehe es im Kern 
darum, Sorgen und Bedürfnisse 
aus der Bürgerschaft zu prüfen 
und im Kontext der öffentlichen 
Aufgabe zur Bewahrung von 
Grünzügen einerseits sowie der 
Schaffung von gutem Wohn-
raum andererseits valide Ant-
worten zu entwickeln. Sachliche 
Entscheidungen zu komplexen 
Aufgaben benötigen demnach 
Zeit. Diese Gemengelage wür-
digend, habe der Gemeinde-
vorstand um Bürgermeister 
Reimann in seinem Beschluss 
vom 07.06.2021 der Gemeinde-
vertretung zwar empfohlen, das 
Grundstück „Hundskirch“ zu 
entwickeln. Bevor der eigentli-
che Grundstücksverkauf („Ver-
gabe nach Konzeptqualität“) 
begonnen werde, sollte jedoch 
zunächst die mögliche Erschlie-
ßung in einer Machbarkeits-
studie geprüft werden und die 
Ergebnisse der Gemeindever-
tretung zur erneuten Entschei-
dung vorgelegt werden. Eine 
ingenieurtechnische Planung 
zur Überprüfung der Verkehrs-
situation war der Anspruch des 
Gemeindevorstands und die-
sen sollte auch die Gemeinde-
vertretung verfolgen, so Vogel, 
„jedoch Ängste nach einem „as-

phaltierten und zubetonierten 
Autal“ zu nähren und sie mit der 
haltlosen Idee der „Autalque-
rung mit einer Landesstraße“ 
zu koppeln, ist schlichtweg un-
sachlich.“ Unter Würdigung der 
Hochwasser-Katastrophe an der 
Ahr werde mit dem Beschluss 
vom 27.10.2021 weiterhin um 
eine fachtechnische Überprü-
fung der Annahme gebeten, ob 
das Grundstück „Hundskirch“ 
eine Überschwemmungsflä-
che des Daisbachs darstelle. 
Ebenso soll die vorgetragene 
Behauptung geprüft werden, 
dass selbst eine geringe Bau-
masse auf der „Hundskirch“ 
die Frischluftversorgung Nie-
dernhausens beeinträchtigen 
würde. Die SPD begrüße aus-
drücklich die Mehrheit in der 
Gemeindevertretung für eine 
Einschränkung der ursprüngli-
chen Beschlussempfehlung des 
Gemeindevorstands, „indem 
die zu bebauende Fläche um 
die Hälfte der bisher vorgese-
henen Fläche reduziert und der 
Zweck der Bebauung speziell 
auf Wohnflächen für Senioren 
und/oder Ausweitung des An-
gebots an Pflegeplätzen aus-
gerichtet wird“. Erwähnenswert 
sei auch der Beschlusspunkt, 
wonach die weitere Bebauung 
des Autals entlang dieser Bauli-
nie ausgeschlossen wird. „Es er-
scheint daher möglich, dass die 
Fußwege im Autal unangetastet 
bleiben – die wenig ansehnliche 
Rückseite des bekannten Werk-
stattgebäudes dann jedoch von 
einem attraktiven Neubau ver-
deckt sein könnte“, fasst Vogel 
die Beschlusslage zur Prüfung 
zusammen. 

„Verwundert“ sei die SPD, dass 
die Wortführer für die „Bewah-
rung des Autals zum Zwecke 
der Erholung für Senior*innen“ 
sich für genau diese Zielgruppe 
die Unterbringung in Neubau-
ten in der Farnwiese vorstellen 
könnten – fernab vom Nah-
erholungsgebiet Autal, getrennt 
durch eine Landesstraße, mit 
massiven Gefälle- und Stei-
gungsstrecken. Ebenso bedenk-
lich sei, dass weiterhin „so ge-
tan werde, als ob die Schaffung 
von neuem und bezahlbarem 
Wohnraum mit den Projekten 
„Farnwiese“ sowie „Frankfurter 
Straße II“ erledigt sei“, erklärt 
Vogel. Laut Einschätzung der 
SPD auf Basis einer Studie der 
Hessischen Landesregierung 
zur Wohnungsbedarfsprognose 
müssten in Niedernhausen bis 
2040 mindestens 600 zusätz-
liche Wohneinheiten geschaf-
fen werden, um dem demo-
grafisch bedingten Preis- und 
Nachfragedruck insbesondere 
am südhessischen Wohnungs-
markt zu begegnen. Die jüngste 
SPD-Anfrage an den Gemein-
devorstand ergab, dass in den 
Neubaugebieten „Farnwiese“ 
sowie „Frankfurter Straße II“ 
mit gut 300 zusätzlichen Wohn-
einheiten gerechnet werden 
kann. Für die verbleibenden 
rund 300 Wohneinheiten verfü-
ge Niedernhausen laut Antwort 
der Gemeindeverwaltung zwar 
über die nötigen Baulücken- 
und Potentialflächen. Dann 
müssten dezentrale Projekte 
wie die „Hundskirch“ jedoch 
mit der nötigen politischen 
Konzentration geschultert wer-
den, so Vogel abschließend.

Jeder, der sich im Wald aufhält, 
kennt das. Aus Waldflächen 
wurden die toten Fichten ent-
fernt und oftmals schon neue 
Bäume – kleine Setzlinge – ge-
pflanzt. Damit diese Pflanzen 
nicht gleich dem Reh- und Rot-
wild als Festspeise dienen, wird 
meist ein Verbissschutz um die 
Jungpflanzen drapiert. Dieser 
soll verhindern, dass die Tiere 
dem Setzling zu Leibe rücken. 
Er soll ja einen sicheren Start 
bekommen. Damit das auch 
funktioniert, muss dieser Stoff 
langlebig sein. Pappe wäre 
z. B. ungeeignet, da sie sich zu 
schnell zersetzt. Meist wird also 
Plastik verwendet. Was passiert 
nun mit so einem Verbissschutz, 
wenn der Baum groß wird? Die 

Kinder der NABU Gruppe Nie-
dernhausen können diese Fra-
ge zumindest für eine Fläche 
im Wald von Niedernhausen 
beantworten – bisher leider 
nichts. Auf Nachfrage sagte der 
Forst, man werde das zu gegebe-
ner Zeit entsorgen. Jetzt sind die 
Kinder aber tätig geworden und 

haben 5 Säcke voll des band-
artigen und viel an verstreut 
herumliegenden Plastikmülls 
gesammelt und aus dem Wald 
getragen. Er stellt nun keine Ge-
fahr mehr für Umwelt und Tiere 
dar und es ist zu hoffen, dass der 
gepflanzte Wald an dieser Stelle 
gedeiht.

Kindergruppe des NABU Nie-
dernhausen sammeln Plastikmüll

Die fleißigen Kinder beim Sammeln des Plastikmülls
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Um mit modernem Design mehr 
auf die Aufgaben des Oberjosba-
cher Vereinsringes hinzuweisen, 
hat die Mitgliederversammlung 
aller Vereine beschlossen, den 
Auftritt im Internet neu zu ge-
stalten. Unter welcher Adres-
se die Inhalte dann zu finden 
sein werden, wird gleich nach 
der Fertigstellung der Websei-
te bekannt gegeben. Natürlich 
haben, so berichtete der Vor-
sitzende Stephan Brandmüller, 
die Einschränkungen durch die 
Corona-Pandemie auch das 
Vereinsleben von Oberjosbach 
stark beeinflusst. So konnten die 
Vorbereitungen für die örtliche 
825-Jahrfeier nicht weiter ter-
mingerecht verfolgt werden und 
sind auf das Jahr 2022 verscho-
ben worden. Die Aktion „Saube-
re Flur“ fiel aus, nur eine Akti-
vität mit dem Weinausschank 
der KGV im Wiegeraum konnte 
stattfinden. Nun gebe es aber 
Hoffnung und den Mut, vieles 
wie die Minikerb, die Kleinkunst 
der TheaterFreunde, Aktionen 
der OJA-Gruppe, den Advents-
markt „reduziert“, den Masken-
ball 2022 oder auch die Wieder-
aufnahme der Vorbereitungen 
zum Jubiläumsprogramm der 
825+1-Jahresfeier anzupacken 
und „nachzuholen“. Der Weih-
nachtsbaum 2021 wird eine neue 

Beleuchtung bekommen, die mit 
dem Ertrag des Glühweins am 
27.11. und der gezahlten Wiege-
raum-Miete finanziert wird. Die 
Ortseingangsschilder werden 
weiter gepflegt und aktualisiert 
und in einer Vereinsbroschüre 
des Verlages vom Niedernhaus-
ener Anzeiger ist der Vereinsring 
vertreten. Mit dem neuen Orts-
vorsteher Ralf Scheurer klappt 
die Zusammenarbeit hervor-
ragend und der neue Vorstand 
der Bürgerstiftung wird mit der 
Realisierung „sinnvoller Pro-
jekte“ unterstützt. Er dankte 
seinem Vorstandsteam für die 
reibungslose Zusammenarbeit, 
wie auch mit Freunden, Be-
kannten, Kontaktpersonen und 
allen helfenden Aktiven, die viele 
Aktionen in Oberjosbach erst ge-
meinsam ermöglicht hätten. Der 
neue Kassenwart Stefan Limbart 
konnte für die Vereinsbilan-
zen trotz fehlender Einnahmen 

durch Veranstaltungen über ein 
Plus berichten. Das, zusammen 
mit den Rücklagen, die für die 
kommende 825+1-Jahresfeier 
in 2022 vorgehalten werden soll. 
Die Kasse sei transparent und 
ordentlich geführt, bestätigten 
die Kassenprüfer und beantrag-
ten die Entlastung des Vorstan-
des. Der einstimmig entspro-
chen wurde. Wie und in welcher 
Form der Weihnachtsmarkt 
stattfinden soll, sei noch offen 
und den zum Termin aktuellen 
Gegebenheiten der Corona-Re-
geln anzupassen – oder eben 
abzusagen. Das gelte auch für 
die Fasnachtsveranstaltungen in 
2022, schaute Stefan Brandmül-
ler in die Zukunft. Und um dann 
anzukündigen, dass im nächsten 
Jahr drei Vorstandsämter neu zu 
besetzen seien – der 1. Vorsitzen-
de/r, sein/e Stellvertreter/in und 
den Posten der Schriftführung. 
Eberhard Heyne

Niedernhausen

Um es vorwegzunehmen, Bür-
germeister Joachim Reimann 
hatte in seiner Vorstellung des 
Haushaltsplanentwurfes für 
das kommende Jahr 3 wesent-
liche Eckpunkte festgelegt. Kei-
ne Steuererhöhung in der Krise, 
kein Aufbau neuer Defizite und 
eine Modernisierung und den 
Erhalt der gemeindlichen Ver-
mögenswerte. Dazu später De-
tails. Traditionsgemäß erstellt 
die Verwaltung den kommenden 
Haushalt für die Einbringung in 
die Gemeindevertretung zur 
Sitzung Ende Oktober. Den Bür-
germeister Joachim Reimann in 
seiner Haushaltsrede mit den 
wesentlichen Eckwerten erläu-
terte. Corona habe nicht nur 
das gesellschaftliche Leben mit 
Lockdowns, Ausgangssperren, 
Kontaktbeschränkungen und 
der Schutzimpfung, beeinflusst 
und den Umgang miteinander 
in einer Zeit der Grundrechts-
beschränkungen unter 2G oder 
3G verändert, sondern natürlich 
auch zu einer neuen Bewertung 
und Weichenstellung für die 
Zukunft beigetragen. Dies in 
der gesamten Gesellschaft in 
unserem Land, aber auch na-
türlich im Zusammenleben der 
Menschen in Niedernhausen, 
erinnerte Joachim Reimann an 
die jüngste Vergangenheit der 
beiden letzten Jahre. Dass die-
se Zeit auch Auswirkungen auf 
die kommunale Finanzen mit 

Einnahmen und Ausgaben und 
damit in Veränderungen vom 
Plan zum Ist hatte, ist nachvoll-
ziehbar. So sind die Jahresergeb-
nisse, die seit 2017 mit bis zu 1,3 
Mio. € in 2019 durchweg positiv 
waren, für das Jahr voraussicht-
lich auf ein Minus von 1,755 
Mio. € eingebrochen. Das aber, 
so Joachim Reimann, mit den in 
den Jahren zuvor erwirtschafte-
ten Rücklagen gegenfinanziert 
werden kann. Es sei aber mög-
lich, so zeigte der Bürgermeis-
ter auf, dass durch Zuteilungen 
im Umlegungsverfahren Farn-
wiese, deren Bewertung und 
Buchungen Überschüsse er-
wirtschaftet werden konnten, 
die den geplanten Fehlbetrag 
in einen Überschuss verändern 
können. Es sei der Plan aufge-
gangen, die dramatischen Ein-
brüche zu Beginn der Corona-
Pandemie offensiv mit eigenen 
Rücklagen aufzufangen. Trotz 
der schwierigen Rahmenbedin-
gungen konnten in 2021 aber 
Schritte in die Zukunft realisiert 
werden. So die Fertigstellung 
der Sanierung Bürgerhaus En-
genhahn, die Vergabe zur der 
Erschließung des Baugebietes 
Farmwiese, die Vorbereitung 
des Solarparks Rabenfeld und 
verschiedene Straßenbaumaß-
nahmen zu deren Erhalt im 
Gemeindegebiet. Für das Jahr 
2022/2023 werden wohl, so 
die Prognosen, durch Minder-

einnahmen bei der Einkom-
mensteuer von über 2  Mio.  €, 
bzw. in 2023 mit 1,8 Mio. € die 
finanziellen Spielräume stark 
eingeschränkt. Aber, so die gute 
Nachricht, es konnte im ge-
planten Ergebnishaushalt 2022 
insgesamt ein Plus von 141 Tau-
send € ausgewiesen werden. 
Bei einem Zahlungsmittelüber-
schuss aus laufender Verwal-
tungstätigkeit von knapp 1,6 
Mio. €. Der kommende Haushalt 
wird für Tilgungen und Rück-
führung an die Hessenkasse 1,2 
Mio. € aufbringen, die laufenden 
Liquiditätskredite zum Ende des 
Haushaltsjahres auf Null stellen, 
einen Liquiditätspuffer von 2 % 
der Auszahlungen vorhalten und 
das Überschuldungsverbot ein-
halten. Damit, so zeigte sich der 
Bürgermeister zufrieden, wür-
den von diesem Haushaltsent-
wurf alle Vorgaben erfüllt. Trotz 
der gesunkenen Einnahmeer-
wartungen im Gesamtvolumen 
des Haushaltsentwurfes von ca. 
31 Mio. € und Unsicherheiten 
in der Erholung der Volkswirt-
schaft sollen die Steuern nicht 
erhöht werden – so das erklärte 
Ziel Eins. Ziel Zwei ist ein aus-
geglichener Haushalt 2022, der 
unter Zuhilfenahme der erwirt-
schafteten Überschüsse – Spare 
in der Zeit, so hast Du in der Not, 
zitierte Joachim Reimann einen 
bekannten Spruch – in diesem 
Haushaltsentwurf gelungen ist. 

In dem nicht mehr Geld ausge-
geben als eingenommen wird. 
Spielräume zu Investitionen 
und dem Erhalt gemeindlicher 
Vermögenswerte – dem Ziel Drei 
– bleibenmöglich und werden 
genutzt. Für Aufträge an die regi-
onale Wirtschaft, zur Pflege und 
Instandhaltung eigener Hallen, 
Straßen, Gebäude und Kitas. 
Den erwarteten Einnahmen 
von ca. 31 Mio. € stehen geplan-
te Ausgaben von 30,911 Mio. € 
gegenüber. Von denen allein 
die abzuführenden Umlagen 
36  %, also knapp 11,1 Mio. € 
ausmachen. Der Personal- und 
Versorgungsaufwand beträgt 
insgesamt 10,4  Mio.  € und für 
Aufwendungen für Sach- und 

Dienstleistungen, unter die auch 
die Investitionen fallen, sind mit 
5,9 Mio. € ausgewiesen. Mit In-
vestitionen von 4,77 Mio. € und 
Abschreibungen von 1,85 Mio. € 
würden gemeindliche Werte 
geschaffen und in die Zukunft 
investiert, freute sich der Rat-
hauschef. So in Projekte wie die 
Erschließung der Farnwiese, 
die LED-Umrüstung der Stra-
ßenbeleuchtung, die Anfangs-
finanzierung des Feuerwehr-
gerätehauses Königshofen, das 
Löschfahrzeug der Ortsteilwehr 
Niedernhausen und die Verbes-
serung der Sirenenwarnanlage, 
Zuschüsse zur Sanierung des 
Sportlerheimes Engenhahn, die 
Sanierung de Heftricher Weges 

und Vorbereitung des Lenzhah-
ner Weges, des Rathauses und 
der Bushaltestellen im Gemein-
degebiet. Spannende und große 
Projekte, vor denen man stehe 
und die mit der kommunalen 
Politik gestaltet und entwickelt 
werden sollen, fasste Bürger-
meister Joachim Reimann die 
Rahmenbedingungen des kom-
munalen Haushaltsentwurfes 
für das Jahr 2022 zusammen. Er 
dankte seiner Verwaltung für die 
professionelle und zielgerichte-
te Ausarbeitung des Zahlenwer-
kes und erntete einhelligen Bei-
fall. Nun geht der Entwurf in die 
Gremien und Ortsbeiräte, um 
dort beraten zu werden.
Eberhard Heyne

Einbringung des Haushaltes 2022 in das Parlament

Drei Ziele für den Finanzrahmen 2022 formuliert

Niederseelbach

Am Samstag, 13.11.2021 lädt 
der Ortsbeirat gemeinsam mit 
dem Elternverein zum Martins-
Umzug ein. Start des Umzugs 
ist an der Lenzenberghalle. Der 
Umzug soll um 17.00 Uhr losge-
hen. Begleitet wird der Umzug 
von der Freiwilligen Feuerwehr 
Niederseelbachs, die sich auch 
um das Martinsfeuer am Bolz-
platz kümmert. 

Wie im letzten Jahr wird auch 
wieder eine Kapelle den Mar-
tinsumzug durch Niederseel-
bachs Straßen begleiten. Die 
Oberauroffer Musikanten, zu-
letzt zur Kerb vor Ort, kommen 

nach Niederseelbach. Der Zug 
führt planmäßig durch den 
Seelbacher Grund, die Lenzen-
bergstraße, Hohe-Kanzel-Stra-
ße, Hahnweg, Schulberg, Brü-
ckenstraße, In der Bitterwies 
wieder zurück zur Lenzenberg-
halle. Je nach Wetter kann die 
Wegstrecke aber auch kürzer 
ausfallen. Alle Anwohner sind 
herzlich eingeladen, mit einer 
Beleuchtung ihrer Fenster mit 
Kerzen oder Laternen eine fröh-
liche, feierliche Atmosphäre in 
die Straßen zu zaubern und das 
Lichterspiel des Zugs einzurah-
men. Eingeladen sind alle, mit 

Laternen in der Hand durch die 
Straßen Niederseelbachs zur 
Lenzenberghalle zu ziehen. Auf 
dem Bolzplatz wird das Mar-
tinsfeuer angezündet und das 
Martinsspiel aufgeführt. Der 
Ortsbeirat ist dankbar, dass Tina 
Köhler als St. Martin dem Zug 
voranreitet. Anders als üblich 
wird keine Tombola in der Gud 
Stubb stattfinden. Heißgetränke 
und Weckmänner werden auf 
dem Bolzplatz am Martinsfeu-
er verkauft. Die Organisatoren 
freuen sich auf viele frohe Kin-
dergesichter und einen guten 
Verlauf.

Martinsumzug am 13.11.2021

Der amtierende Vorstand: mit Udo Podmelle, Stephan Brandmül-
ler, Carla Hiess, Louise Ellenbroek-Ries, Stefan Limbart, Markus 
Grosmann, Gerd Becker, Farid Maasri (v. l. n. r.)

Besonderes Seniorentreffen
Liebe Seniorinnen, um Ihnen 
diese graue Zeit etwas aufzu-
hellen, haben wir uns für das 
Seniorentreffen etwas Beson-
deres ausgedacht: Wir laden Sie 
ein am Dienstag, 9. November 

2021, um 12 Uhr in den Tau-
nusgarten. Dort dürfen Sie sich 
ein Gericht und ein Getränk 
Ihrer Wahl aussuchen. Zum Ab-
schluss gibt es selbstgebacke-
nen Kuchen und Kaffee. Damit 

wollen wir alle Ihre Geburtstage 
feiern und Sie belohnen für Ihre 
Ausdauer und Geduld in die-
sem schwierigen Corona-Jahr.
Karin Herty – P. S.: Bitte Impf-
ausweis mitbringen!

Vereinsring mit neuem Gesicht

Oberjosbach

Pressemitteilung der SPD Niedernhausen

Soziale Politik für Dich: SPD-Fraktion  
stellt Anfrage zur Situation der Kitas
Die SPD-Fraktion Niedernhau-
sen hat am 13.10.2021 eine An-
frage an die Gemeindeverwal-
tung gestellt, um Informationen 
zum aktuellen Personalbedarf 
in den Niedernhausener Kitas 
zu bekommen. Viele Eltern ken-
nen sicher folgende Situation: 
Der Terminkalender ist voll, auf 
der Arbeit gibt es viel zu tun und 
dann kommt auch noch etwas 
Unerwartetes hinzu. Die Kita 
hat zu. Der Grund: Personal-
mangel. Also was nun? Termine 
werden verschoben, mit Glück 
werden die Großeltern spontan 
die Kinderbetreuung überneh-
men oder sie wird anders privat 
organisiert. Schön ist das nicht. 
Und auch für die Erzieher*innen 
ist dies eine leidige Situation. 
Sie bekommen den Personal-
mangel jeden Tag zu spüren. 
Die gleiche Menge an Arbeit 
auf weniger Schultern verteilt 
bedeutet für sie Stress. Über 
einen langen Zeitraum geht das 
an die Substanz. Dass bundes-
weit ein Mangel an Erzieher*in-

nen herrscht, macht sich auch 
in Niedernhausen bemerkbar. 
Einige Eltern berichteten den 
Mitgliedern unserer Fraktion 
von gekürzten Betreuungszei-
ten bis hin zu ganzen Tagen, an 
denen die Kitas wegen Perso-
nalmangel geschlossen bleiben 
mussten. „Uns liegt das Wohl 
der Eltern, ihren Kindern und 
der Erzieher*innen am Herzen. 
Gemeinsam wollen wir ihre Si-
tuation verbessern“, erklärt Sis-
sy Rang, stellvertretende Vor-
sitzende des SPD-Ortsvereins. 
Daher hat Ann-Kathrin Koch für 
die SPD-Fraktion einen ersten 
Schritt unternommen und eine 
Anfrage an die Gemeindever-
waltung gestellt, um Informati-
onen über die Betreuungssitua-
tion in den Kitas der Gemeinde 
zu erhalten. Wir haben nach der 
Zahl der unbesetzten Stellen 
gefragt, den erwarteten Bedarf 
an Betreuungsplätzen und den 
Maßnahmen, die die Gemeinde 
unternimmt um diese Stellen zu 
besetzen. Die Antwort darauf 

war aufschlussreich aber leider 
ernüchternd. Aktuell sind in 
den sieben Tageseinrichtungen 
der Gemeinde Niedernhausen 
bei einem Stellenplan von ins-
gesamt rund 56 Stellen sieben 
Vollzeitstellen und acht Teil-
zeitstellen unbesetzt, und das 
bei einem steigenden Bedarf an 
Betreuungsplätzen. Zudem sind 
sechs Ausbildungsstellen im 
Personalplan vorgesehen, von 
denen bisher alle Stellen un-
besetzt sind. Dies bestätigt den 
dringenden Handlungsbedarf 
und erfordert die Unterstützung 
aus der Gemeindevertretung. 
„Daher ist der nächste Schritt 
eine Gesprächsrunde mit der 
fachlichen und pädagogischen 
Leitungskräften der Niedern-
hausener Kitas. Wichtig ist uns 
dabei, dass der hohe pädagogi-
sche Standard in unseren Kitas 
auch weiterhin gewährleistet 
bleibt“, so Sissy Rang abschlie-
ßend. 
Natalie Rolfes, Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit
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Verbandsliga: VfB Marburg – 
SV Niedernhausen 0:2 (0:1)
Auch in Marburg konnte der SVN 
seine sensationelle Erfolgsbilanz 
von sieben Siegen in Folge und 
zusätzlich im Pokal fortsetzen. 
Bereits in der 5. Minute gelang 
der Führungstreffer für die Autal-
truppe, nachdem Spielertrainer 
Maurice Burkhardt mustergültig 
für Thomas Brewer auflegte und 
dieser behielt die Übersicht im 
Abschluss mit dem Führungs-
treffer. In der Folge war es Tim 
Burghold im Tor, der mit glän-
zenden Paraden den Vorsprung 
sicherte. Nach dem Wechsel 
waren die Hausherren ein wei-
terhin starker Gegner, aber die 
SVN-Abwehr stand sicher. Nach 
einem Foul an Mo Adou gab es 
einen Elfmeter für den SVN, den 
Maurice Burkhardt knallhart in 
die linke Ecke versenkte. In der 
verbleibenden Spielzeit hielt der 

SVN in der Defensive enorm stark 
gegen die Offensivbemühungen 
der Gastgeber dagegen und so 
blieb es bis zum Ende beim ver-
dienten Auswärtssieg. Am kom-
menden Sonntag steht nun in 
der Autalarena das gewiss sehr 
interessante Derby gegen die 
Spvgg Eltville auf dem Spielplan. 
Für reichlich Spannung mit der 
entsprechenden Stimmung ist 
demzufolge gesorgt. Aufstellung: 
Burghold, Benariba, Reusing, 
Berg, Prince Smith, Waldraff, 
Burkhardt, Ofosu, Gudenkauf, 
Ortega Tapia, Brewer (Hampel, 
Hemerat, Adou)

Der SV Niedernhausen II fährt 
den nächsten Auswärtssieg ein
Kreisliga A: SG Igstadt/Klop-
penheim/Rambach – SV Nie-
dernhausen II 0:1 (0:1)
Im Auswärtsspiel in Wiesbaden 
Igstadt bot der SVN II eine über-

zeugende Teamleistung und er-
zielte in der 34. Minute durch 
Amend Amend das Tor des Ta-
ges. In der Folge lief der Ball gut 
in den Reihen des SVN, ohne 
dass ein weiteres Tor fiel. Die 
erfahrenen Routiniers Glassner, 
Dörr und Spielertrainer Hanson 
standen diesmal nicht zur Ver-
fügung, aber der restliche Spie-
lerkader hatte das Geschehen 
sicher im Griff. Am kommenden 

Sonntag empfängt der SVN  II 
den heißen Meisterschaftsan-
wärter FSV Wiesbaden 07; An-
stoß ist um 12.00 im Autal. Auf-
stellung: Baumann, Zinfolino, 
Sass. Jakob, Östreich, Marquardt, 
Lehner, Ahmed, Cece, Zampach, 
Vormbrock, Thiemann, Kuraja, 
Hoffmann
Harald Schmidt

SV 1913 Niedernhausen e. V.

Der SV Niedernhausen schwimmt 
weiter auf der Erfolgswelle

Fußball

Nach einjähriger Coronapause, 
wurden beim Bremthaler Tisch-
tennisverein dieses Jahr wieder 
die Vereinsmeisterschaften der 
Erwachsenen ausgetragen.
Die Meisterschaften wurden 
erstmals als Ernst Geißler Ge-
dächtnisturnier ausgetragen, in 
Gedenken an das 2020 verstor-

bene Ehrenmitglied. Reinhold 
Nebel stiftete dafür einen neu-
en Pokal. Insgesamt nahmen 14 
Spieler am Turnier teil. Wie je-
des Jahr, wurden in der Doppel-
konkurrenz wieder Paarungen 
zusammen gelost, um Span-
nung zu gewährleisten.
Vereinsmeister wurden Jürgen 
Stiller und Alan Hadzikaric, 
die sich im Finale souverän mit 
3:0 gegen Cina Farhangyar und 
Enejas Hadzikaric durchsetzen 

konnten. Sie lösten damit Hans 
Becker und Sven Berghaus ab, 
die 2019 Titelträger waren. Im 
Einzel gab es in der Gruppen-
phase bereits eine Überra-
schung. Iman Baffoun konnte 
Turnierfavorit Thorsten Soko-
liss besiegen und zog damit als 
Gruppenerste in das Viertelfina-
le ein. Sokoliss musste deshalb 
bereits im Viertelfinale gegen 
Mitfavoriten Nihad Malikic 
antreten und verlor das Spiel 
deutlich mit 0:3. Im Halbfinale 
standen neben Malikic noch 
Baffoun, die sich mit 3:0 gegen 
Dong Shang durchsetzte so-
wie Thomas Alisch nach einem 
3:1 Sieg über Farhangyar und 
Gregor Martin, der Mohamed 
Agarmani mit 3:1 besiegte. Das 
Finale erreichten dann Mal-
ikic nach einem deutlichen 3:0 
Sieg über Martin sowie Alisch, 
der in einem spannenden Spiel 

Baffoun mit 3:1 besiegen konn-
te. Im Finale konnte sich letzt-
endlich Malikic gegen Alisch 
mit 3:0 durchsetzen und löste 
damit den Titelträger von 2019, 
Alan Hadzikaric ab. Weil Malikic 
bei diesen Meisterschaften zum 
ersten Mal Sieger im Einzel wur-
de, war seine Freude darüber 
sehr groß, den neuen Pokal vom 
Vorsitzenden Norbert Kordey in 
Ehren an Ernst Geißler entgegen 
nehmen zu dürfen.
Enejas Hadzikaric

Tischtennis

Nihad Malikic

Bei den Bezirkseinzelmeister-
schaften in der Autalhalle gin-
gen am 23. und 24. Oktober 2021 
fast 300 Starterinnen und Starter 
an den Start. Ziel in den sechs 
Herren- und fünf Damenklas-
sen war neben den Medaillen 
im Einzel und Doppel die Qua-
lifikation zu den Hessenmeis-
terschaften. Ausrichter dieser 
wichtigen Veranstaltung waren 
gemeinsam die TG Oberjos-
bach und der Kreisvorstand des 
Rheingau-Taunus-Kreises. Da-
bei waren zahlreiche Tätigkei-
ten abzudecken, was aber gut 
gelang und einen reibungslosen 
Verlauf gewährleistete. Organi-
sator Stefan Hauf bedankte sich 
besonders bei Paulas Partyser-
vice (www.paulas-partyservice.
de), der am Freitag und Sonn-
tag die abendlichen Transporte 

von Umrandungen mit einem 
geeigneten Transportfahrzeug 
übernahm. 
Auch sportlich waren die Akteu-
re der TG Oberjosbach aktiv, die 
in einigen Fällen mit sehr guten 
Leistungen glänzten. Heraus-
zuheben ist besonders der Ti-
telgewinn Florian Benkes, der 
in der eigenen Halle das Einzel 
der Herren-B gewann. Eine au-
ßerordentlich gute Leistung für 
den Spitzenspieler des Bezirks-
ligateams der TG Oberjosbach. 

Auch auf dem Treppchen stand 
Armin Ranft, der zusammen 
mit Partner Alberti einen gu-
ten zweiten Platz im Doppel 
der Herren C erreichen konnte. 
Nur denkbar knapp waren die 

Beiden im Finale den Siegern 
unterlegen, freuten sich aber 
trotzdem auch über diesen gu-
ten zweiten Platz. 
Erwähnenswert ist mit dem 
elfjährigen Arwid Ries auch 
noch eine der sehr jungen 
Nachwuchshoffnungen der TG 
Oberjosbach. Der Spieler der 
Hessenliga Schüler konnte ge-
gen die erwachsenen Gegner in 
der Gruppe alle drei Einzel ge-
winnen und erreichte damit die 
KO-Runde. 
Bei Fragen zu den Tischtennis-
angeboten der TG Oberjosbach 
steht als Ansprechperson jeder-
zeit Stefan Hauf zur Verfügung 
(E-Mail: familiehauf@gmx.de, 
Telefon: 06127/967015). Dane-
ben finden sich viele Informa-
tionen auf der Homepage des 
Vereins (www.sg-oo.de).

TG Oberjosbach – Tischtennis

Florian Benke nutzt Heimvorteil

Tischtennis

Am Sonntag, den 24.10.2021 traf 
sich die Leistungsturngruppe 
der TG Niedernhausen zu einem 
besonderen Training. Durch Zu-
fall fand die Turngruppe heraus, 
dass es in der Schulturnhalle ei-
nen Stufenbarren versteckt im 
Geräteraum gibt. Die Mädchen 
hatten zuvor im Training immer 
nur an einem Reck geturnt und 
daher haben sie sich umso mehr 
über den Vorschlag gefreut, den 
Stufenbarren in einem Extra- 
Training auszuprobieren. Um 
13 Uhr trafen sich die Mädchen 
mit freiwilligen Eltern und Ge-
schwisterkindern zum Aufbau 
in der Schulturnhalle in Nie-
dernhausen. Da niemand zu-
vor ein solches Gerät aufgebaut 
hatte, dauerte es einen Moment 
länger, bis der Stufenbarren auf-
gebaut war. Mit Hilfe der Eltern 
und Geschwister ging es dann 
aber relativ schnell. Dann war 
es so weit und die Mädchen 
hatten mehrere Stunden Zeit 
bereits erlernte Reck-Übungen 
zu turnen aber auch neue Ele-
mente auszuprobieren. Es war 
für die Mädchen ein ganz neu-
es Gefühl an der oberen Reck-
stange zu turnen. Nachdem 
die anfängliche Angst über-
wunden war, machte es ihnen 

umso mehr Spaß. Ein Gefühl 
wie beim Fliegen! Große Be-
geisterung hatten die Mädchen 
zudem auf einer aufgebauten 
Airtrack Luftbodenbahn, wo sie 
Sprungelemente wie freies Rad, 
Saltos und Überschläge trainie-
ren konnten. Viele der Mädchen 
turnten an diesem Tag stolz ih-
ren ersten Flick-Flack. Nach 3,5 
Stunden Training machten sich 
die Armmuskeln und Hände be-
merkbar und die Mädchen freu-
ten sich auf den Abschluss der 
Trainingseinheit. Ein gemein-
sames Pizza-Essen mit Familie 
und Geschwisterkindern. Seit 
der Coronazeit ist es doppelt 
schön, dass so ein Event möglich 
war. Leckeres Essen und schöne 
Gespräche waren ein toller Ab-
schluss eines sportlichen Tages. 
Eins war klar, die Gruppe möch-
te so ein Stufenbarren-Training 
gerne nochmal wiederholen 
und die Trainerinnen Juliane 
Dietrich und Nadine Edler pla-
nen ein weiteres Event in der 
Adventszeit. Dann vielleicht 
mit Lebkuchen und Kinder-
punsch statt Pizza und Eis. Die 
Abteilung Geräteturnen/Wett-
kampfturnen der TG Niedern-
hausen unter der Leitung von 
Nadine Edler und Juliane Früh-

auf hat wieder Plätze frei. Rad, 
Spagat und Handstand sind kein 
Problem? Ihr habt Spaß am Ba-
lancieren, wollt dazu lernen und 
könnt euch vorstellen auf Wett-
kämpfen zu Turnen? Prima! 
Wenn ihr zwischen 7 und 9 Jahre 
alt seid (Jg. 2012–2014 im Kalen-
derjahr 2021) und euer Interes-
se geweckt wurde, meldet euch 
gern für ein Probetraining bei 
Nadine Edler oder Juliane Diet-
rich.
E-Mail: Nadine.Edler@TG-Nie 
dernhausen.de 
E-Mail: Juliane.Fruehauf@TG- 
Niedernhausen.de 
Trainiert wird dienstags von 
17.00–19.00 Uhr und donners-
tags von 15.30–17.00 Uhr.
N. E.

TG Niedernhausen

TG Niedernhausen Duathlon, 
erst turnen dann schlemmen

Die Wettkampf-Turngruppe der 
TG Niedernhausen

Ich heiße Antonia und gehe in 
die 9. Klasse der Freiherr-vom-
Stein Schule in Eppstein. Seit 
meiner Kindheit schreibe ich 
schon Geschichten und lasse 
meiner Kreativität dabei freien 
Lauf. Alles fing damit an, dass 
ich mit einer Freundin Kurz-
geschichten geschrieben habe 
und die Lehrerin diese in der 
Klasse vorgelesen hat.
Irgendwann sind dann längere 
Geschichten bis hin zu Büchern 
entstanden, weshalb ich 2019 
an einem Jugendliteraturwett-
bewerb teilnahm und mit einer 
meiner Geschichten den 3. Platz 

erreichte. Insgesamt habe ich 
schon mehr als 50 Bücher ge-
schrieben, wovon alle 50 bis 120 
Seiten verfassen. Zur Zeit lesen 
meine Bücher nur Familie und 
Freunde, aber in naher Zukunft 
habe ich vor, eines meiner eige-
nen Bücher zu drucken und zu 
veröffentlichen. 
In meinem dreiwöchigen Prak-
tikum bin ich beim Niedern-
hausener Anzeiger, um noch-
mal mehr kennen zu lernen. 
Da ich mir einen späteren Job 
als Journalistin oder Schriftstel-
lerin gut vorstellen kann.
Antonia Paulina Schmidt

Von Schülerin zur Journalistin

Antonia Paulina Schmidt

Neues aus dem Verlag

St. Martin Laternenumzug in Oberseelbach
Der Löschverband Oberseel-
bach-Lenzhahn lädt ein: In 
diesem Jahr findet der Later-
nenumzug zu St. Martin in Ober-

seelbach wieder statt. Start ist am 
Freitag, 12.11.2021 um 17.30 Uhr 
bei der Feuerwehr. Nach einem 
Rundgang durch Oberseelbach 

gibt es Weckmänner, Würstchen, 
sowie warme und kalte Getränke 
für alle großen und kleinen Teil-
nehmer und Besucher.

Oberseelbach

Zum Spiel der Bezirksklasse war 
die dritte Herrenmannschaft 
der TGO zu Gast in Naurod. 

Beim 9:6-Sieg der Oberjosba-
cher konnten die Gastgeber das 
Spiel lange offenhalten, aber 
letztlich behielten die TGOler 

dank einer geschlossen Mann-
schaftsleistung die Oberhand. 

Herren IV (Bezirksklasse)
Die vierte Herrenmannschaft 
die erste Mannschaft aus Idstein 
zu Gast. Spannung bis zum Zwi-
schenstand (6:6) – doch dann hol-
ten die Gäste drei Einzelsiege in 
Folge zum 9:6-Erfolg für Idstein. 

Herren V (1. Kreisklasse)
Die fünfte Herrenmannschaft 
musste in dieser Woche früh 
aufstehen, da man am Sonntag-
morgen in Wallbach antrat. Die 
Oberjosbacher mühten sich nach 
Kräften, konnten die 6:9-Nieder-
lage gegen die Gastgeber aber 
nicht verhindern, die weiterhin 
ohne Punktverlust die Tabelle der 
1. Kreisklasse anführen. 

Herren VI (2. Kreisklasse)
Bereits donnerstags spielte die 
sechste Mannschaft in heimi-
scher Halle gegen die vierte 
Mannschaft des TV Idstein. Lei-
der gaben die Oberjosbacher 
direkt die ersten vier Punkte ab; 
ein Rückstand, den sie an die-
sem Abend nicht mehr aufholen 
sollten. So konnten sich die Gäs-
te über einen 7:3-Sieg freuen. 

Nachwuchs
Igstadt – Jungen-18 (Verbands-
liga): 5:5. Mädchen-18 – Bad 
Schwalbach II (Kreisliga): 8:2. 
Königstein – Jungen-15 (Hessen-
liga): 6:1. Jungen-13 – Lorchhau-
sen (Kreisliga): 10:0. Wallbach – 
Jungen-13 II (Kreisliga): 7:3. 

TG Oberjosbach – Tischtennis

Herren III gewinnen in Naurod

Tischtennis

Sabine Christine BachonSabine Christine Bachon

Goldschmiede-Werkstatt

Neuanfertigungen
Umarbeitungen
Reparaturen

Termin nach

Vereinbarung:

01511 52 78 91 5

Am Heideborn 27      65527 Niedernhausen-Niederseelbach*
Auf Wunsch komme ich auch gerne zu Ihnen nach Hause

Goldschmiedin auf Rädern

Bremthaler Tischtennisverein

Nihad Malikic ist neuer 
Vereinsmeister
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– Brennholz ab 80 Euro –

Abdichtungen  Spenglerarbeiten
Spezialist für Balkon- und 

Terrassenabdichtungen

Austraße 17
65527 Niedernhausen
Tel. 0 61 27 / 96 78 12

Dachdeckereiwestphal@t-online.de

REINER UMLAUF

KUNSTSCHMIEDE

& METALLBAU

PFARRSTRASSE 13 | 65527 NIEDERNHAUSEN

TELEFON: 06127-97967 | TELEFAX: 06127-97968
MOBIL: 0172-611 0980

INFO@KUNSTSCHMIEDE-METALLBAU-UMLAUF.DE

WWW.KUNSTSCHMIEDE-METALLBAU-UMLAUF.DE

Tore | Geländerbau | Fenstergitter 
Treppen | Treppengeländer | Garagen

Nach RAL farbige Pulverbeschichtung

Unsere Internetseite liefert 
Antworten und Anregungen. 

Besuchen Sie uns online, 
auf Facebook und gerne in 

unseren Räumen.

Niedernhausen 06127.8547 | bestattungen-ernst.de

BESTATTERMEISTERBETRIEB

Brennholz, Buche/Mischholz/
Fichte ab 50,00 €
06430-7069 Brennholz May

	HU inkl. „AU“
	Änderungsabnahmen
	Oldtimerbegutachtungen

Ingenieurbüro Singer
Lochmühle 1
65527 Niedernhausen
 06127 79480
www.gtue-niedernhausen.de

Öffnungszeiten
Mo - Fr  09.00 - 12.00 Uhr
  13.00 - 17.00 Uhr
Do  bis 19.00 Uhr
Sa  09.00 - 12.00 Uhr

“Ich fahr direkt
“Ich fahr direkt

  zur GTÜ.“
  zur GTÜ.““Ich fahr direkt
“Ich fahr direkt

  zur GTÜ.“
  zur GTÜ.“

GTÜ Kfz-Prüfstelle
Niedernhausen

• Grünflächenpflege
• Reinigungsdienst
• Gehwegreinigung
• Haustechnik
• Winterdienst

EPPSTEIN ∙ Tel. 0 61 98 / 3 42 93 ∙ 0175 / 584 04 56 
Fax 0 61 98 / 57 37 63 ∙ beckschaeferuwe@aol.com

Der Service für Wohn- und  
Gewerbeanlangen

• Baumpflegearbeiten 
• Baumfällarbeiten 

SERVICEHAUSMEISTER & GARTEN
Inh. Uwe Beckschäfer

An der Guldenmühle 12-14 | 65817 Eppstein
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

Für unser Lagerwesen suchen wir zum nächst möglichen Termin einen

Fachlagerist / Fachkraft für Lagerwirtschaft (m/w/d)

 

www.akzente-maler.de

Qualität aus
Meisterhand

  24‐Stunden 
       Notdienst 

Beratung    Kühlanlagen 
  Planung     Klimaanlagen     
 Montage   Kaltwassersätze  
  Wartung    Wärmepumpen 

Reparatur    Transportkühlung 
Wärmepumpen	Fachmann	im	BWP 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte‐Klima‐Transportkühlanlagen 

Fritz‐Haber‐Straße 5               65203 Wiesbaden 
Tel.: 0611‐8804364‐0       Mail: info@hv‐emig.de 

Familienanzeigen

Freundlich.
Fair. 
Kompetent.

Büro Niedernhausen  Tel.   06127 / 999 99 74  Tag + Nacht

Eppstein/Ts. · Burgstraße 22 · www.pietaet-scherer.de

Erde · Feuer · See

Berge · FriedWald 

Überführungen · Formalitäten

Pietät Scherer
BeStattungen

Scherer-Pietät-2/50.indd   2 30.01.21   21:05

Uhrmacher & Juwelier
Werner Reidelbach

Fachwerkstatt: 
Uhren- & Schmuck-

reparaturen

Ankauf: 
Gold, Silber, Zinn,
Münzen, Besteck

Uhrmacher & Juwelier
Alt Wildsachen 34

65719 Hofheim-Wildsachsen
Tel. 0 61 98 / 3 37 33

Öffnungszeiten: Mo – Fr 9:00 – 18:00 Uhr  Sa 9:00 – 14:00 Uhr

Batteriewechsel ab 4,- €
(außer Markenuhren und WD-Test)

Perlenkette knoten ab 14,- € (bis 45cm)

Uhren- & Schmuck-

65719 Hofheim-Wildsachsen
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Kleinanzeigen – 
privat

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Kleinanzeigen – 
gewerblich

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.dedie uns ihr Mitgefühl bekundet, mit uns Abschied 

genommen haben und uns auf diesem Weg begleiten.

Monika Brinker

Herbert Brinker
Christian und Conny Brinker

mit Leni und Frederick
sowie alle Angehörigen

Niedernhausen, im Oktober 2021

geb. Wolf
* 10. November 1952    † 7. Oktober 2021

Es ist schwer, einen lieben Menschen zu verlieren,
es ist wohltuend, so viel Anteilnahme zu empfangen.

Unser besonderer Dank gilt der 
Gemeindereferentin Maria Friedrich und

der Pietät Ernst Bestattungen, Niedernhausen,
für die sehr persönliche Gestaltung

der Trauerfeier und Urnenbeisetzung.

Herzlichen Dank allen,

Möbel zu verschenken, 
Wohnzimmer Schrank 
altdeutsch
Sidebord, Schlafzimmer Eiche – 
3-türiger Schwebetür-Schrank,
Mitte Spiegel, ein EZ-Bett mit 
Rost, Einbauküche weiß mit 
Herd (zum Selbstausbau)
06127/8049

Immobilien anzeigen

SENIORENZENTRUM Niedernhausen

Nesselweg 21 | 65527 Niedernhausen
Tel.: 06127-8479 | Mobil: 0171-3834894 | Fax: 06127-2803 

E-Mail: gaertnerimmobilien@t-online.de | www.gaertnerimmobilien.de

SCHWELLENFREIES WOHNEN mit KOMFORT
 Riesenterrasse mit Markise – herrlicher Blick ins Grüne

LICHTDURCHFLUTETE 3-ZI.-WOHNUNG 
Küche mit EBK, Bad, Gäste-WC, Abstellraum 

81,5 qm EG. Top-Zustand! 
Miete Wohnung – kalt: € 1.050,00

Miete PKW-Stellplatz € 20,00 + Nk. und Kaution.
Weiteres unter www.gaertnerimmobilien.de

Nassauer Str. 8
65527 Niedernhausen
Tel. 06127 70 64 685

Termine: 
Di, Do, Fr und Sa 
nach Vereinbarung

http://www.wm-aw.de

